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Ausbruchsverſuche
der Polen aus Praga abgewieſen

Planmäßige Beſetzung der Demarkationslinie
DNB Berlin 22 September Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt
Die Bewegungen der deutſchen und ruſſiſchen Truppen auf die vereinbarte De

markationslinie vollziehen ſich planmäßig und im beſten Einvernehmen Bei
Lemberg wurden die dort kämpfenden deutſchen Truppen durch ruſſiſche Ver
bände abgelöſt

Die als Ergebnis der Schlacht bei
Tomaſzow bereits gemeldeten Ge
fangenen und Beutezahlen wachſen noch
ſtändig

Mehrere polniſche Ausbruchsverſuche aus
Praga wurden abgewieſen Auf der
Strecke Warſchau Siedlee wurde bei Ka
luſzyn nach kurzem Gefecht ein feindlicher
Panzerzug genommen

178 Angehörige des Diplomatiſchen
Korps und 1200 ſonſtige Ausländer konnten
geſtern Warſchau auf dem von den deut
ſchen Kommandobehörden beſtimmten Wege
verlaſſen Sie wurden von deutſchen
Offizieren empfangen und in bereitgeſtellten
Zügen noch in der Nacht nach Königsberg

befördert Sämtliche Ausländer ſind wohl
behalten und unverletzt

Jm Weſten nur vereinzelte Stoßtrupp
unternehmungen Ein franzöſiſches Jagd
flugzeng wurde im Luftkampf abgeſchoſſen

Kokte Armee in Pinsk

DNP Moskau 22 September Amt
lich wird folgendes Kommuniqué vom
Generalſtab der roten Armee über die
Kampfhandlungen in Polen am 21 Septem
ber bekanntgegeben

Die Truppen der roten Armee haben
im Laufe des 21 September auch die Linien
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Ausländer verließen Warſchau unter Geleit
befeſtigt die am Vortage erreicht wurden
Die beſetzten Gebiete im weſtlichen Weiß
rußland und der Weſtukraine wurden von
den Reſten der polniſchen Armee im Süden
der Linie Kobrin Luninez geſäubert Ab
teilungen der roten Armee beſetzten um
19 Uhr am 21 September die Stadt Pinſk
und ſäubern die Rayons von Lemberg und
Sarny von polniſchen Offiziersgruppen

Der kürkiſche Außenminiſter
nach Moskau abgereiſt

Der türkiſche Außenminiſter Saracoglu
iſt Donnerstag abend nach Moskau ab
gereiſtt Er wird ſich von Jſtanbul auf dem
Seewege nach Odeſſa begeben Zu ſeiner
Abreiſe hatten ſich auf dem Bahnhof der
Miniſterpräſident die Regierungs mitglieder
und das Diplomatiſche Korps eingefunden

Dokument entlarvt Athenia Schwindel
Verſenkung von Churchill ſchon Ende Auguſt geplant Deutſche Paſſagiere rechtzeitig ausgebootet

Seit einigen Tagen war es um die
Athenia etwas ſtiller geworden Die von

Herrn Churchill vorgenommene Verſenkung
hatte in der ganzen Welt große Erregung
ausgelöſt durch die deutſche Bloßſtellung
ſämtlicher falſchen Behauptungen die Herr
Churchill vorbrachte wurde die engliſche
Lügenagitation zum Schweigen gebracht
Nun wird durch ein neues Dokument be
wieſen daß Churchill die Verſenkung der
vAthenia ſchon in den letztenAuguſttagen plante Es liegt uns
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Ebenso wie andere neutrale Sta
Schweden entschlossen seine Neutralität mit
der Waffe gegen britische Uebergriſfe zu Ver
deidigen Unser Bild Leichte Flak an Bord
nes schwedischen Botes das zum Küsten
chutz eingesetzt wurcde Weltbild

folgendes Rundſchreiben des Cunard White
Star Büros vor

Cunard White Star Reiſebüro G m b H
Berlin W 8 29 Auguſt 1939 Unter den

Linden 37
Adreſſe Cunard White Star Reiſebüro

G m b Kaiſerſtr 46 Frankfurt
Athenia 2 September
Aurania 2 September
Andania 8 September
Ascania 9 September

Von der Zentrale erhalten wir die An
weiſung infolge von Fahrplanänderungen
für die obengenannten Abfahrten keine
Buchungen vorzunehmen und auch etwaige
gebuchte Paſſagiere für dieſelben nicht
zum Einſchiffungshafen zu befördern Wir
bitten uns aufzugeben ob und welche
Buchungen Sie für die genannten Ab
fahrten abgeſchloſſen haben damit wir
Jhnen auſgeben können für welche an
n Dampfer die Uebertragung erfolgen
ann

Hochachtungsvoll

Cunard White Star Reiſebüro G m b H
Unterſchrift

Die Athenia iſt wie man weiß am
2 September planmäßig ausgelaufen Die

angeblichen Fahrplanänderungen waren alſo
nur ein Vorwand Herrn Churchill lag
es daran an Bord der Athenia keine
deutſchen Paſſagiere ſondern möglichſt viel Amerikaner zu nehmen Der
Grund hierfür iſt klar Bei der vorgeſehenen
Torpedierung wären die deutſchen Fahr
gäſte ſehr ungelegen geweſen andererſeits
wollte Herr Churchill durch den Tod
Hunderter von Amerikanern die amerika
niſche Oeffentlichkeit in den Krieg hinein
treiben

Aus dem Dokument geht außerdem her
vor daß Herr Churchill ſich auf der Linie
nach Amerika noch einige Reſerveſchiffe
ſicherte die Aurania die Andania und
die Ascania um für den Fall daß die
Verſenkung der Athenia nicht klappenſollte einige andere Schiffe bereit zu haben
Es iſt dabei fraglich ob für die genannten
Schiffe überhaupt Paſſagierliſten exiſtierten

Wir ſind geſpannt was die Welt zu
dieſem neuen Beweis des Verbrechens von
Herrn Churchill zu ſagen hat Herr Churchill
wird bedauern daß er nicht ſo geſchickt war
das vorliegende Dokument der Oeffentlich
keit zu entziehen Es iſt ein eindeutiger
Beweis der ſkrupelloſen Praxis des erſten
Lords der britiſchen Admiralität

China erhält neue Zentralregierung
Ab November Wangtſchingwei Bald neuer Tokioter Außenminiſter

Der japaniſche Miniſterpräſident
General Abe teilte in der Kabinettsſitzung
am Donnerstag mit daß Anfang November
eine neue Zentralregierung in China unter
Wangtſching wei eingeſetzt werde nach
dem eine Einigung mit den proviſoriſchen
Regierungen in Peking und Nanking erzielt
worden ſei

Do ei meldet heute daß demnächſt der
Poſten des japaniſchen Außenminiſters be
ſetzt werden ſolle um die Außenpolitik
Japans insbeſondere gegenüber
A merikaaktiver zu geſtalten Premier
miniſter General Abe habe deshalb den
früheren 62 Jahre alten Admiral Nomura

den Präſidenten der Adelsſchule in Tokio
als Außenminiſter in Ausſicht genommen
Nomura ſei ſo ſchreibt Domei Marine
attaché in Waſhinaton geweſen und Mitalied
der japaniſchen Delegation in Verſailles
Ebenfalls ſei Nomura in Deutſchland ge
weſen

Polniſche Soldaten die auf dem Wege
zur Jnternierung in Czernowitz weilten
haben ſich dort benommen als ob über
haupt nichts geſchehen wäre anmaßend
und frech So erklärte ein Flieger
offizier vor dem Deutſchen Haus Auf
dieſes Haus würde ich zu allererſt eine
Bombe werfen

Warum
Moskau marſchierke
Von unſerem Berichterſtatter

Pe Kowno im September
Der Einmarſch der ruſſiſchen Armee in

Polen hat auf die engliſche öffentliche
Meinung ebenſo wie auf die franzöſiſche
wie ein Keulenſchlag gewirkt Mehr noch
als der unerwartete Akkord hat dieſer
ruſſiſche Schritt den Briten bewieſen daß
ſich ihre politiſchen Vorſtellungen auf
Wunſchbilder und nicht auf Wirklichkeiten
gründen Wußte man zuerſt nicht ob Eng
land wie im deutſchen Falle auch hier
mit einer Kriegserklärung auf dieſen ruſſi

Bürgerkrieg in Warſchan

Amſterdam 21 September Wie aus
Warſchau gemeldet wird herrſchen dort
zwiſchen einzelnen Gruppen der Bevölkerung
ausgebreitete Kämpfe Ein großer Teil der
Bevöl rung der gegen die Militärherrſchaft
iſt verlangt die Uebergabe der
Stadt Aus dieſem Grunde iſt es zu ſchweren
Kämpfen in den Straßen gekommen Jn
einer Straße kam es zu einer richtigen
Schlacht bei der es viele Tote und Ver
wundete gab Die Bewohner die Partei
ergriffen bhatten warfen aus den Fenſtern
Steine Hansrat und brennende in Petro
ſeum getauchte Tücher auf die Kämpfenden
An dieſen Kämpfen nahmen auf beiden
Seiten an Noffeejhegmte teil

ſchen Schritt antworten würde ſo war man
bald wie ſich zeigte mit Recht geneigt
anzunehmen daß die Briten das ſchön
bleiben laſſen Was England auch tun mag
feſt ſteht daß es aus der Entwicklung in
Oſteuropa wo es nichts zu ſuchen hat aus
geſchaltet iſt Deutſchland und Rußland
gehen daran die Rechte ihrer Völker unab
hängig von den Jntereſſenſchöpfungen der
Friedensmacher von Verſailles ſicherzu
ſtellen

Daß die Moskauer Regierung im Oſten
des bisherigen polniſchen Staates das Recht
auf Wahrnehmung der gleichen völkiſchen
Lebensintereſſen hat wie die deutſche Reichs
regierung in den weſtlichen ehemals preußi
ſchen Provinzen iſt ihr von Deutſchland
klar beſcheinigt worden und kann von nie
manden der guten Willens iſt beſtritten
werden Denn einmal hat Polen durch die
gleichen heimtückiſchen Methoden die es
ſtets im Verlauf ſeiner ganzen geſchichtlichen
Exiſtenz angewandt hat die öſtlichen Pro
vinzen Rußland geſtohlen als dieſes einen
vorübergehenden Schwächezuſtand durch
machen mußte und zum zweiten können keine
engliſchen Garantien an die alte polniſche
Regierung und keine Genfer Rabuliſtik an
der Tatſache etwas wegdisputieren daß die
Bevölkerung dieſer Gebiete durch Bande
des Blutes der Kultur und der gemein
ſamen Vergangenheit engſtens mit Rußland
verbunden iſt Sowohl Ukrainer wie Weiß
ruſſen ſind ſlawiſche Völkerſtämme die mit
Polen nichts zu tun haben und nicht das
geringſte zu tun haben wollen und ſchließ
lich haben die polniſchen Terrormethoden
die in dieſen Gebieten gewütet haben ver
mocht ſie nur noch enger an das ruſſiſche
Mutterland anzuſchließen

Die größere der beiden Volksgruppen
und zugleich die größte nationale Minder

heit die das alte Polen dieſer zu 40 v H
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von fremden Völkerſchaften beſiedelte Staat
aufzuweiſen hatte ſind die Ukrainer Wenn
man bedenkt daß nicht weniger als 8 Mil
lionen Ukrainer in Polen lebten alſo eine
Zahl die größer iſt als die Bevölkerungs
zahl der drei Baltiſchen Staaten zuſammen
genommen ſo iſt deren Bedeutung zur Ge
nüge erwieſen Was aber hat Polen getan
um das kulturelle und nationale Eigenleben
dieſer Menſchen zu garantieren und aus
den Millionenmaſſen der Ukrainer zufrie
dene und loyale Stagtsbürger zu machen

Mit Feuer und Schwert hat Polen hier
gewütet um den Einfluß der nationalen
Ukrainer und die ukrainiſche Kultur aus
zurotten Wenn es 1922 noch über 3000
ukrainiſche Schulen gegeben hat ſo be
ſtanden im Jahre 1938 deren nur noch kaum
100 Die ukrainiſchen kulturellen Organi
ſationen die wirtſchaftlichen Verbände und
gemeinnützigen Einrichtungen Schulen und
Kirchen wurden geſchloſſen und verboten
Durch das Agrargeſetz wurden ukrainiſche
Bauern zu Tauſenden ausgeſiedelt und ihr
Boden Nationalpolen übergeben Das
ganze Land war der kraſſeſten polniſchen
Willkür preisgegeben ohne daß eine
ukrainiſche Beſchwerde an die Genfer Liga
oder ein Appell an das ſagenhafte Welt
gewiſſen je Erfolg gehabt hätte Die Blüte
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der ukrainiſchen Jntelligenz kam ins Ge
fängnis unzählige Ukrainer mußten das
Land verlaſſen und Zuflucht im Ausland
ſuchen Polen aber wütete in dieſem Lande
mit Willkür und Terrormaßnahmen

Das Schändlichſte was ſich aber Polen
hier geleiſtet hat ſind jene Pazifizierungs
aktionen die nichts anderes als die Maſſen
ausrottung der Ukrainer waren Hier wurde
gegen unbotmäßige ukrainiſche Lehrer
Arbeiter Bauern Studenten und ſelbſt
gegen Kinder die nicht polniſch konnten
offiziell die Folter eingeführt Kirchen
gingen in Flammen auf Schulen wurden
enteignet und geſchloſſen ukrainiſches Gut
wurde geraubt die Männer ins Gefängnis
abgeführt die Frauen geſchändet die
einſt blühende Provinz wurde im wahrſten
Sinne in einen Friedhof verwandelt

Wie den Ukrainern ſo iſt es auch den
2 bis 3 Millionen Weißruſſen ergangen die
den äußerſten Oſten des bisherigen Polen
beſiedeln Bei den Weißruſſen hat immer
eine Jrredenta über die Grenze nach dem
nahen ſowjetiſchen Weißrußland beſtanden
Die Polen aber haben nichts getan um
dieſen ruſſiſchen Stamm zur Liebe zum pol
niſchen Staat zu erziehen im Gegenteil
waren auch dieſe 3 Millionen Menſchen ge
zwungen wie in einem Gefängnis zu leben
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Die beiden Mittel mit denen die Polen das
nationalbewußte weißruſſiſche Element aus
zurotten trachteten um an ſeiner Stelle eine
bodenſtändige polniſche Bevölkerung zu
ſchaffen waren auch hier das Agrargeſetz
und die Schule Ein nationales Kulturleben
der Weißruſſen gab es in den letzten Jahren
nicht mehr nachdem über 96 v H aller weiß
ruſſiſchen Schulen geſchloſſen und durch
polniſche Schulen erſetzt worden waren
Tauſende und aber Tauſende weißruſſiſcher
Kinder blieben da die Eltern einen Beſuch
der polniſchen Schulen ablehnten An
alphabeten

Durch das in das Mäntelchen einer
Bodenreform gekleidete Enteignungsſyſtem

aber ging der weißruſſiſche Beſitz mehr und
mehr in polniſche Hände über und die an
ſäſſige Bevölkerung litt unvorſtellbare Not
von der man ſich einen Begriff machen kann
wenn man hört daß überall in den weiß
ruſſiſchen Gebieten die Bauern nicht einmal
die Mittel beſitzen um ſich ſelbſt Salz zu

kaufen Nur zu oft kam es hier zu Em
pörungen gegen das polniſche Regiment und
blutige Exekutionen waren an der Tages
ordnung Jn Mißachtung der elementarſten
Geſetze wurden Tauſende der national
bewußten Weißruſſen in polniſche Gefäng
niſſe abgeführt wo ſie elend umkamen Jn
ohnmächtiger Wut ſahen Weißruſſen wie
Ukrainer dieſer Politik der polniſchen Re
gierung zu die auf ihre völlige Ausrottung
gerichtet war und waren doch da auch der
kleinſte Verwaltungspoſten nur von Polen
beſetzt werden durfte der völligen Willkür
preisgegeben

So hat auch Moskau ein moraliſch un
anfechtbares Recht aus der polniſchen Kon
kursmaſſe jene Gebiets und Bevölkerungs
teile in Schutz zu nehmen und vor dem
Untergang zu retten die ruſſiſchen Blutes
ſind und nach Rußland gehören Denn wie
im Weſten Deutſchland ſo hat auch im Oſten
Rußland nur ein altes polniſches Unrecht
wieder gutgemacht

Rumäniens Miniſterpräſident erſchoſſen
Hinrichtung der Mörder bereits erfolgt General Argeſanu Regierungschef

Bukareſt 21 September Der rumä
niſche Miniſterpräſident und Jnnenminiſter
Calinescu iſt am Donnerstag um 14 Uhr
auf einer Fahrt im Kraftwagen zu ſeiner
Wohnung hinterrücks erſchoſſen
worden

Wie amtlich bekanntgegeben wird iſt
zum neuen Miniſterpräſidenten General
Argeſann ernannt worden Argeſanu
war früher Befehlshaber des Bukareſter

2 Armeekorps und in der Regierung des
Patriarchen Miron vom März 1938 bis
Februar 1939 Kriegsminiſter

Die Hinrichtung der Mörder des
Miniſterpräſidenten Calinescu iſt an der
Morödſtelle ſelbſt erfolgt Jnsgeſamt
ſind elf Mann erſchoſſen worden davon
am Nachmittag zwei und ſpäter neun Die
Leichen ſollen zur Abſchreckung 24 Stunden
am Tatort liegenbleiben

Secret Service und Calinescus Tod
Englands Schlag gegen Rumänien Hintergründe der Bukareſter Mordtat

21 September Zu dem
ſenſationellen Mord an dem rumäniſchen
Miniſterpräſidenten werden aus wohl
informierten Kreiſen folgende Einzel
heiten bekannt

Seit Beginn des Zuſammenbruches der
polniſchen Armee iſt Rumänien der Mittel
punkt für die Arbeit des ſüdoſtenropäiſchen
engliſchen Secret Service Seit einigen
Wochen hat ſich eine Zentrale dieſes Secret
Service die von einem der fähigſten Beam
ten geleitet wird in Czerno witz nieder
gelaſſen Die Aufgabe dieſes berüchtigten
engliſchen Dienſtes war neben der all

Bukareſt

gemeinen Propaganda Rumänien für
die Weſtmächte zu gewinnen die
Durchführung des Planes die nach Rumä
nien ſtrömenden Teile der polniſchen
Armee nach England zu bringen
um ihnen die Möglichkeit zum weiteren
Kampf gegen Deutſchland zu geben

Der nach Rumänien geſlohene polniſche
Marſchall Rydz Smigly und die ebenfalls
dorthin geflüchteten Mitglieder der polni
ſchen Regierung ſollten auf dem ſchuellſten
Wege nach England gebracht werden um
dort eine poluiſche Scheinregierung zu
bilden

Die ſtrikte und entſchloſſene Neutralitäts
politik Calinescus vereitelte dieſen Plan des
engliſchen Secret Service Wie es
Völkerrecht entſprach wurden der Marſchall
Rydz Smigly die polniſche Regierung und
die übergetretenen polniſchen Militärs an

Soldatenzeitung in vorderſter Linie
Von Soldaten für die kämpfende Truppe geſchrieben Die Leſer täglich 50 km

weiter entfernt Deutſche Zeitung in polniſcher Druckerei hergeſtellt
Von dem an die Oſtfront entſandten Sonderberichterſtatter Oheim

Es hat im Weltkriege eine ganze Reihe
Soldatenzeitungen gegeben Sie wurden
nicht nur an der Front ſondern auch in der
Heimat gern geleſen weil ſie gut gemacht
waren und dem Landſer vieles brachten
das ihm die lange Dauer des Krieges er
träglicher machen half Der jahrelange
Stellungskrieg im Weſten war dieſen Front
zeitungen außerordentlich günſtig Man
konnte an einem Ort auf Jahre hinaus
eine Druckerei einrichten Perſonal ſür
Schriftleitung und techniſchen Teil aus der
Truppe abſtellen und hatte die Möglichkeit
einen Nachrichtendienſt aufzuziehen der Be
ſtand hatte
Für uns die wir in den letzten Auguſt
tagen des Jahres 1939 den Auftrag er
hielten für die zur Sicherung der Heimat
an der deutſchen Oſtgrenze aufmarſchierten
Truppen eine Soldatenzeitung herauszu
geben lagen die Verhältniſſe weſentlich
anders Noch ſaßen wir zwar in einer ober
ſchleſiſchen Stadt in der wir wohl die tech
niſchen Vorausſetzungen für den Zeitungs
druck vorfanden aber die um dieſe Zeit
einſetzende Poſtſperre blockierte den ganzen
brieflichen Nachrichtendienſt Schwierigkeiten
ſind aber dazu da um überwunden zu
werden Wir haben die Schleſiſche Front
Schau geſtartet und damit die erſte Solda
tenzeitung an der Oſtfront h Wir
haben ſogar das Kunſtſtück fertig gebracht
trotz aller Hemmniſſe eine Zeitung heraus
zubringen die ſich wenigſtens in den erſten
Tagen ihres Beſtehens in der Aktualität
des Nachrichtendienſtes mit jeder Großſtadt
zeitung meſſe konnte

Was wir hier ſchon für ſchwierig gehalten
hatten erwies ſich als ein Kinderſpiel als
am 1 September die Kampfhandlungen be

gannen Konnten wir bis dahin die als
Grenzſchutz aufmarſchierten Truppen in oft
ſtundenlangen Nachtfahrten ſo verſorgen
daß unſere braven Lanöſer zum Morgen
kaſfee wie ſie es von zu Hauſe her ge
wöhnt waren ihre Zeitung mit den neue
ſten Nachrichten vorliegen hatten ſo ſtürm
ten uns mit dem ſchnellen Vormarſch in
polniſches Land hinein buchſtäblich auch die
Leſer davon Immer weiter wurde der Weg
für unſere Leute die der Truppe die Zei
tungen nachbrachten immer ſchwieriger die
Wege im polniſchen Lande Was heute im
70 Kilometer langen Anmarſch noch zu er
reichen war lag morgen ſchon 120 Kilo
meter weit ab Dabei ſtieg der Nachrichten
hunger bei der vormarſchierenden Truppe
mit jedem Tage der ſie weiter von der
Heimat entfernte Drum packten wir eines
ſchönen Morgens unſere recht beſcheidenen
Zeitungsutenſilien zuſammen und rückten
der Truppe nach in Feindesland Als wir
dann mit unſerer Fliegenden Schrift
leitung auf miſerablen polniſchen Wegen
Tſchenſtochau erreichten begrüßte uns unſer
neuer Druckort ausgeſprochen unfreundlich
Heſftige Straßenkämpfe mit Franktireurs
waren im Gange und auch unſer Wagen
wurde mit Kugeln empfangen Wir haben
uns dann aber daran gewöhnt daß allabend
lich wenigſtens ein paar Schüſſe knallten

und hier und da ein Haus blutrot in
Flammen aufging

Schwieriger war es ſchon mit unſerer
Zeitung klar zu kommen Dieſe 120 000 Ein
wohner zählenöe Stadt beſitzt eine aus

nete Druckerei mit den modernſten
aſchinen engliſchen amerikaniſchen und

deutſchen Fabrikgts mit denen bislan
ein übles polniſches Hetzblatt hergeſte

dem

verſchiedenen Orten in Rumänien inter
niert Der polniſche Außenminiſter Beck
der ſich dieſer Jnternierung widerſetzte
hatte in dieſem Zuſammenhnage noch vor
wenigen Tagen eine ernſte Auseinander
ſetzung mit dem ermordeten rumäniſchen
Miniſterpräſidenten

Wie wir hören hat es ſich hierbei um
die Weiterfahrt des Herrn Beck ohne Jnter
nierung nach London und ferner um die
Verſchiffung des reſtlichen polniſchen Goldes
nach England gehandelt Bekanntlich iſt es
den Agenten des Secret Service gelungen
die erſte Sendung des dem polniſchen Volke
gehörenden polniſchen Goldes durch Rumä
nien über
England zu verfrachten

In den letzten Tagen haben nun die eng
liſchen Agenten verſucht durch Drohungen
die rumäniſche Regierung vor allem aber
Calinescu von der entſchloſſenen Hand
habung der ſtrikten Neutralität abzubringen
Jn den letzten Tagen iſt der rumäniſche
Miniſterpräſident wie uns von einer ihm
naheſtehenden Perſönlichkeit mitgeteilt wird
beſonders hartnäckigen Drohun
gen ausgeſetzt geweſen

Als er dieſe energiſch zurückwies tat Eng
land das was es in ſeiner Geſchichte in
ſolchen Fällen bisher immer getan hat näm
lich es ſchritt zum Mord, Calinescu wurde
auf der Straße in der Nähe ſeiner Wohnung
von gedungenen Mördern erſchoſſen Wie
immer wurde auch dieſes Manöver raffiniert
angelegt indem angeblich ehemalige
Mitglieder der Eiſernen Garde

worden war Die Leiter des Betriebes
waren geflohen das Perſonal irgendwo in
der Stadt verſtrent Wir haben das not
wendige techniſche Perſonal herangebracht
und es durch unſere Dolmetſcher davon
unterrichtet was wir wollten Die Leute
waren heilfroh wieder arbeiten zu können
und Geld zu verdienen Wie aber mit nur
poluiſch ſprechenden Menſchen eine deutſche
Zeitung in einer polniſchen Druckerei her
ſtellen Wir haben auch das allerdings mit
unſäglichen Mühen geſchafft Die polniſchen
Setzer ſetzen eben nach der Vorlage Buch
ſtaben für Buchſtaben Was dann allerdings
am erſten Tage zum Schluß herauskam war
zunächſt grauenhaft Wir haben ödreimal
Korrektur geleſen und dreimal mußte faſt
die ganze Zeitung neu geſetzt werden ohne
daß wir damit verhindern konnten daß
letzten Endes doch die Zeitung von Fehlern
nur ſo wimmelte

Zu alledem kamen noch die Schwierig
keiten der Materialbeſchaffung Unſere
Kriegsberichterſtatter ſaßen viele viele Kilo
meter weit in der vorderſten Front
Fahrten auf allerſchlechteſten Wegen waren
nötig um in die Schriftleitung zu bringen
was ſie in Wort und Bild von den Taten
unſerer Truppen eingefangen hatten Tage
lang war die e ſtlerung von der Heimat
abgeſchnitkon Poſt und Eiſenbahn kamen

erſt ſpäter in Zug Materialnachſchub war
alſo auch hier nur auf endloſen Autofahrten
möglich Ein mitgenommener Nachrichten
Funkapparat ſetzte immer gerade dann aus
wenn die wichtigſten Nachrichten gefunkt
würden Schwierigkeiten alſo überall aber
ſie wurden überwunden Die Schleſiſche
Front Schau erſcheint und ſie wird weiter
erſcheinen ſolange unſere Truppe fern von
der Heimat iſt Sie iſt ihr liebgeworden was
ſchon aus der Tatſache hervorgeht daß ſie
draußen an der Front gegen drei Zigaretten
im Handel umgeht

e

Kriegswirtſchaftliche Forſchung Der
Reichsarbeitsminiſter hat den Präſidenten

der Deutſchen Akademie für Bauforſchung

Conſtanza auf ein Schiff nach

Lange

Freltag 22 September

gedungen wurden um damit für die Tat
ein nationales Alibi zu ſchaffen und Ver
wirrung in der Oeffentlichkeit über die
Hintergründe dieſer dunklen Tat des eng
liſchen Secret Service zu ſchaffen
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Zur Ermordung Calinesecus ſchreibt der
Deutſche Dienſt

Wie aus Bukgreſt gemeldet wird iſt der
rumäniſche Miniſterpräſident Armand Cali
nescu am Donnerstag um 14 Uhr ermordet
worden Es iſt offenſichtlich daß auch hier
England ſeine Hand im Spiele
hat Miniſterpräſident Calinescu iſt den
Engländern ein Dorn im Auge geweſen
ſeit er die von anderer Seite gewollte Ein
reihung Rumäniens in die Friedensfront
der Weſtmächte ablehnte Auf ſeine perſön
liche Jnitiative iſt jener Kurs ſtrikteſter
Neutralität zurückzuführen den Rumä
nien in den letzten Wochen eingehalten hat
und der auch in der rumäniſchen Preſſe zum
Ausdruck kam Wenn man hinzufügt daß
Calinescu einer der Hauptträger der
deutſcherumäniſchen wirtſchaft
lichen Zuſammenarbeit geweſen iſtund bis zuletzt viel Entgegenkommen auf
dieſem Gebiete bekundete ſo rundet ſich das
Bild dieſes Mannes als einer England im
Wege ſtehenden Perhſönlichkeit klar ab

Nachdem die vom Londoner Geſandten
Tilea gegen Deutſchland entfachte Hetze im
Zuſammenhang mit dem angeblichen deut
ſchen Wirtſchaftsultimatum zuſammen
gebrochen war mußte England auf neue
Mittel und Wege ſinnen um ſeine brüchige
Friedensfront auf dem Balkan und im

nahen Oſten entſprechend zu untermauern
Dabei iſt ihm wie im Falle Athenia
wo Churchill einen engliſchen Dampfer
torpedieren ließ um den Verdacht auf
Deutſchland zu lenken kein Mittel zu
ſchlecht geweſen

Noch in den letzten Tagen meldeten
engliſche Journaliſten aus Czernowitz
das ſeit langem als eine Zentrale eng
liſcher Agenten bekannt iſt daß man
im dortigen Deutſchen Haus 49 Volks
deutſche als Spione verhaftet habe weil ſie
angeblich mittels eines Geheimſenders
landesverräteriſche Meldungen nach Berlin
abgegeben hätten Dies war offenbar der
erſte Auftakt zu den noch ſchlimmeren Ver
brechen der Anſtiftung zur Ermordung
Calinescus ſo daß auch dieſe Bluttat

ganz gleich von welcher Seite ſie auch
tatſächlich durchgeführt worden iſt Eng
lands Werk iſt

Deutſchland beklagt den Tod dieſes
Staatsmannes der ſich gerade in der letzten
Zeit in erfolgreicher Weiſe um die Ver
beſſerung der deutſch rumäniſchen Be
ziehungen und die Aufrechterhaltung einer
nach allen Seiten korrekten Neutralität
Rumäniens bemüht hat

Muſſolini empfing den JInſpekteur
der alpinen Truppen

Muſſolini empfing General Negri den
Jnſpekteur der alpinen Truppen Der Ge
neral erſtattete dem Duce über Fragen
militäriſchen Charakters Bericht und hob
dann die gute Stimmung der alpinen Ba
taillone hervor die an den Grenzen des
Vaterlandes ihre Pflicht erfüllten

Die Schweiz baut Perteidigungsräume aus

Ein Schweizer Armeebefehl weiſt
darauf hin daß die Verteidigungsräume der
ſchweizeriſchen Truppen ausgebaut werden

Prof Stegemann angewieſen mit Be
ſchleunigung die Arbeiten der Akademie auf
Forſchung für die Kriegswirtſchaft umzu
ſtellen Prof Stegemann hat gleichzeitig
die Leitung des Franz Seldte Jnſtituts in
Magdeburg für den zum Heere einberufenen
Regierungsrat Dr Triebel mit übernommen

Hochzeit mit Hinderniſſen
Jm CT Gr Ulrichſtraße

Erbſchaften in Höhe einer Million ſind
nichts Neues im Film werden aber offen
bar immer wieder gern geſehen DemSchuhmachermeiſter Emil Rogge winkt das
Glück vorerſt noch aus einiger Entfernung
denn der Erblaſſer ſein Onkel Wilhelm aus
Amerika ſtellt zwei Bedingungen Emil
Rogge ſoll in drei Monaten beweiſen daß
er nüchtern bei der Arbeit iſt und er ſoll
zum zweiten Mal heiraten Die beſten Teile
hat der Film in ſeinen oft gealückten An
ſätzen zur Volkstümlichkeit für die der
Rahmen aus einem Alt Berliner Milieu
mit einem Spreekahnbeſitzer der Guſtav
Lehmann heißt den nötigen Klatſchbaſen
und einer Stammkneipe genommen iſt Das
Herzſtück der Geſchichte im Wortſinne iſt
freilich der Schuhmacher Rogge kem Joſef
Sieber ſoviel menſchliche Echtheit gibt wie
man ſie in dieſem Film der nach dem Ro
man Der ſelige Rogge von Ernſt Grau
gedreht wurde kaum vermutet hatte Auch
Leo Peukert als ſein Freund Guſtav gibt
mehr als eine Type Margarete Kupfer die
Wirtin der Stammkneipe und Erich Fied
ler zuſammen mit Lotte Rauſch ein Hoch
ſtaplerpaar fallen weiter angenehm auf
während den übrigen zum Teil die Spiel
leitung von Franz Seitz etwas mehr Locke
rung hätte zukommen laſſen dürfen Jm
Beiprogramm gab es zwar geſtern noch keine
neue Wochenſchau vom Feldzug im Oſten
doch zogen die mitreißenden Bildberichte
wieder jedermann in ihren Bann Weiter
ſah man einen ſtimmungsvollen Gang durch
eine Tropfſteinhöhle

Wilhelm Asche
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Nolizen vom Tage
Die ertappten Der redneriſche Hieb

Sünder in London mit dem der Führer
den engliſchen Schwät

zern in die Parade gefahren iſt hat geſeſſen
Er hat ſo ſehr geſeſſen daß das britiſche
Lügenminiſterium gar nicht erſt verſucht
hat ſich mit den Anklagen und Feſtſtellungen
Adolf Hitlers ernſthaft auseinanderzuſetzen
Ein paar leere nichtsſagende Phraſen die
kein Menſch als eine Erwiderung werten
kann das war alles Sonſt hüllte ſich die
ganze ſonſt ſo redſelige britiſche Publiziſtik
in ein verlegenes Schweigen Nur der
Londoner Rundfunk hat augen
ſcheinlich auf Anweiſung des engliſchen
Lügenminiſters noch eine kümmerliche
Anſtrengung gemacht die Anklage des Füh
rers zu entkräften Das vorgetragene
Argument iſt in der Tat ſo ſpaßhaft daß
wir es uns nicht verſagen können kurz da
von Mitteilung zu machen Der Londoner
Rundfunk erklärte nämlich entſchuldigend
es könne keine Rede davon ſein daß Groß
britannien einen Krieg gegen Frauen und
Kinder führe da die deutſche Regierung be
reits erklärt habe es ſeien in Deutſchland
mehr als ausreichend Lebensmittel vorhan

Die Einfuhrbeſchränkungen für Roh
ſtoffe von der Lebensmittelblockade
ſchwieg die Londoner Aetherſtimme hier
plötzlich ſeien daher keine Maßnahmen
über die ſich die deutſche Regierung mit Recht

den

beſchweren könnte
Das iſt ungefähr die tollſte Beweis

führung die amtlicherſeits in einer
politiſchen Streitfrage jemals geführt
wurde Sie erinnert uns lebhaft an jenen
Schwerverbrecher der gerade in dem
Augenblick da er vergeblich einen Geld
ſchrank aufbrechen will geſchnappt wird
und nun im Ton der Entrüſtung erklärt
er ſei ein harmloſer Ehrenmann weil er
ja dem Geldſchrankbeſitzer keinerlei Schaden
zugefügt habe Dieſe immer wiederkehrende
Ausrede aller ertappten Sünder kann man
in den Gerichtsſälen der Welt täglich und
tauſendfach hören Daß ſie neuerdings auch
von den amtlichen Lügenmeiſtern an der
Themſe gebraucht wird wirft auf die
geiſtige Bedürfnisloſigkeit des britiſchen
Seeräuberſtaates ein bezeichnendes Licht
Der erfahrene Strafrichter kann da nur
lächelnd mit dem Kopf ſchütteln

d

Die Studenten Wie die in Amſterdam
von Stellenboſch erſcheinenden Groot Ne

derlandſche Berichten aus
Kapſtadt melden wurde auf einer Stu
dentenver ſammlung der ſüdafrikaniſchen
Univerſität Stellenboſch der Beſchluß
gefaßt ein Rundſchreiben an die Studenten
der Univerſitäten von Pretoria und Pot
ſchefſtrvom zu ſenden in dem nachhaltigſt
gegen die Verſuche Südafrika für engliſche
Belange in einen europäiſchen Krieg hinein
zuziehen proteſtiert wird Jn dem Rund
ſchreiben das auch der Preſſe zugeſtellt
wurde wird eine Entſchließung der Stu
dentenſchaſt mitgeteilt in der es u a heißt
Jn ihrer großen Kundgebung habe die
Studentenſchaft der Univerſität Stellenboſch
Kenntnis von der direkten und indirekten
Propaganda genommen mit der Südafrika
auf die Teilnahme an einem europäiſchen
Krieg vorbereitet werden ſolle Hierin ſehe
die Studentenſchaft eine Gefahr für Land
und Volk und müſſe darüber ſeine Miß
billigung ausſprechen Ferner bitte ſie die
Regierung davon Kenntnis zu nehmen
daß die Studenten nur dann an einem Krieg
teilnehmen würden wenn eine Kriegs
handölung gegen Südafrika beabſichtigt
werde Die Kundgebung ſchließt mit fol
gender unzweideutiger Erklärung

Unſere Belange ſind nicht an beſtimmte
Staaten oder Staatengruppen gebunden
und deshalb ſind wir von den heutigen
Streitpunkten auf internationalem Gebiet
nicht betroffen Die Jugend unſeres Volkes
die hier vertreten iſt erklärt aufs Neue
daß wir alle wenn eine Kriegshandlung
gegen uns unternommen wird leben und
ſterben würden für unſer Land Südafrika
Eine deutlichere Abſage konnte die
Jugend Südafrikas der im Schlepptau der
britiſchen Kriegspolitik ſegelnden Regierung
Swmuts wohl kaum erteilen

Likauiſche und Sowjekkruppen

arbeiten zuſammen

Der litauiſche Geſandtein Moskan hatte geſtern eine Unterredung mit
ußenkommiſſar Moloto w Jm gleichen

Zuſammenhang wird eine Kownoer Mel
dung der Taßagentur viel beachtet worin
es heißt Aus n litauiſchen Kreiſen erfährt man daß den litauiſchen Trup
pen welche die Grenze bewachen Befehl
erteilt wurde bei Zuſammentreffen mit Ab
teilungen der Roten Armee dieſer voll und
ganz terten zu erweiſen bei der ge

en Feſtkegung der litauiſchen
taatsgrenze

a Die Engländer haben vor Singapore
ine große Minenſperre gelegt Auch
in Aegypten ſind beſondere Vorſichtsmaß

Die Reede von
andria iſt für Handelsſchiffe überhauptAlevollkommen geſchloſſen

Mitteldeutſchland 7 Saake Zeitung

Leiſtungen einer Jnfanterie Diviſion
Bilder vom ſtürmiſchen Vormarſch trotz Staub Hitze und Mangel an Nuhe

21 September PK
In Richtung Kaliſch hatte die Diviſion die

einſtige Oſtgrenze des Reiches überſchritten
und war unabläſſig auf dem Marſch Da die
Regimenter etwa zur Hälfte aus Reſerviſten
beſtanden ſo war dieſe Leiſtung um ſo höher
zu bewerten zumal der Ausfall an Marſch
kranken gering war Der Grundſatz des
Feldſoldaten Am beſten iſt es immer beim
großen Haufen hatte ſich hervorragend be
währt Jn Kaliſch mußte als Sicherung
gegen Freiſchärler ein Bataillon zurück
bleiben das dann im Eilmarſch der Diviſion
folgte und in zwei Tagen 120 Kilometer
marſchierte Und das unter glühender
Sonne durch undurchdringliche Staubwolken
geplagt von Durſt Schon dieſe Leiſtung
allein lag weit über jedem Friedensmaßſtab
Doch es ſollte bald noch beſſer kommen

Tag für Tag waren die Regimenter auf
dem Marſch denn als ſchnelle deutſche Kräfte
das ziemlich exponiert liegende Lowiez er
reicht hatten galt es den Kameraden dort
vorn weit nordoſtwärts von Lodz Ver
ſtärkung zu bringen und vor allen Dingen
die Sicherung der linken Flanke zu über
nehmen Die Diviſion hatte faſt ihr Ziel
erreicht als ſie nun ſelbſt in der offenen
linken Flanke von überſtarkem Gegner be
droht und angegriffen wurde Die weit
auseinandergezogenen Regimenter machten
linksum und nahmen den Kampf an der
ſofort in heftigſter Form entbrannte denn
hier unternahmen drei polniſche Diviſionen
einen Durchbruchsverſuch um ſich ſelbſt der
Einkreiſung zu entziehen und auf Lodz vor
zuſtoßen

Die Kampſlinien unſerer Diviſion die
dem übermächtigen Gegner ſofort die Stirn
bot waren weitgeſpannt und ſehr dünn
Unter dem ſtarken Druck des Feindes wurden
ſie bis zum Reißen angeſpannt aber ſie
hielten Wohl wurde hier und da ein
Truppenteil überrannt doch gelang es der

Tatkraft und Geiſtesgegenwart der Füh
rung im Verein mit der bewunderungs
würdigen Tapferkeit von Offizieren Unter
offizieren und Mannſchaften die Lage immer
wieder zu meiſtern Dieſe Leiſtung iſt um
ſo höher zu bewerten als Staub Hitze
Durſt und Mangel an Ruhe und Schlaf die
Kräfte der Jnfanterie ſehr ſtark in Anſpruch
genommen hatten Eine ermüdete Truppe
ging in den Kampf in die Feuertaufe
und ſie hat ſich hervoragend geſchlagen Die
Führung hatte von dieſen Männern ge
waltige Anſtrengungen verlangt Sie wur

den mit dem ſelbſtverſtändlichen Pflichtgefühl
deutſchen Soldatentums gebracht

Die deutſchen Soldaten hatten hier nicht
nur mit dem regulären Gegner von vorn
zu rechnen ſondern ſie wurden aus dem
Rücken und in der Flanke immer wieder
von Freiſchärlern empfindlich beläſtigt Die
vorſtoßenden polniſchen Truppen ſetzten
immer wieder zur Umgehung an es wur
den einzelne deutſche Abteilungen umzingelt
und abgeſchloſſen dennoch hielten ſie aus
und ſchlugen ſich durch Jn einer feſten
Hauptkampflinie fingen ſie die feindlichen
Vorſtöße auf Der deutſche Gegenſtoß der
von den gleichen Regimentern geſührt
wurde fegte den Gegner hinweg und warf
ihn gen Norden bis an die Bzura und dar
über hinaus

Die Männer dieſer Diviſion die hierkämpften bluteten und den Tod fürs Vater
land fanden haben geleiſtet was je ein
Soldat nur leiſten kann Da riß ein Haupt
feldwebel den Troß aus eigenem Entſchluß
aus dem feindlichen Granatfeuer heraus
und führte ihn in geſtrecktem Galopp aus
dem brennenden Ort über Sturzäcker und
durch Sumpf mitten durch feindliche Haufen
hindurch in ſichere Stellung Die Fahrzeuge
ſind teilweiſe von den feindlichen Kugeln
und Granatſplittern übel zugerichtet aber
der Hauptfeldwebel hat keinen Mann kein
Pferd kein Fahrzeug verloren er hat alles
durch ſeine tapfere und umſichtige Führung
gerettet

Der Leutnant brach verwundet in einem
Graben zuſammen und fiel in polniſche
Hände Er wußte was es bedeutet Ge
fangener der Polen zu ſein Er ſtellte ſich
tot ließ ſich die Geldbrieftaſche und Arm
banduhr von polniſchen Soldaten abnehmen
und blieb unbeweglich im Graben liegen
Als er Stunden ſpäter in der Nähe deutſche
Laute hörte rief er die verſprengten Kame
raden an vereinbarte mit ihnen einen
kurzen Kampfplan und durchbrach dann an
ihrer Spitze von hinten her die polniſchen
Linien Auf dieſe Weiſe gelangte der ver
ſprengte deutſche Trupp wohlbehalten in
der deutſchen Linie an

Wilhelm Steinbrecher

Poſens Aufbau beginnk
Poſen 22 Sept Wenige Tage nach dem

Einrücken der deutſchen Truppen hat auch
ſchon der Chef der Zivilverwaltung ſeine Ar
beit aufgenommen Die ſtraffe Organiſation
ermöglichte es daß alle Amtsſtellen in kür
zeſter Friſt in Tätigkeit getreten ſind

Das Cannae im Weichſelbogen
Zum neuen Lagebericht des Oberkommandos der Wehrmacht

DNB Berlin 21 September
Oberkommando der Wehrmacht gibt
kannt Noch immer iſt das Ergebnis der
Schlacht im Weichſelbogen nicht in
vollem Maße zu überſehen Bis zum Nach
mittag des 20 September war die Zahl
der Gefangenen auf 170000 ge
ſtiegen und iſt immer noch im Wachſen
Eine der beiden an der Schlacht beteiligten
deutſchen Armeen hat bisher allein
320 Geſchütze und 40 Kampfwagen erbentet
Auf polniſcher Seite kämpften nach den bis
herigen Feſtſtellungen in dieſer Schlacht
neun Diviſioner und Teile von zehn
weiteren Diviſionen und drei Kapallerie
Brigaden

Jm Süden haben ſich nach hartem Kampf
bei Zamoſz und Tomaſzow ſtarke
polniſche Kräfte den deutſchen Truppen er
geben darunter der Oberbefehlshaber der
polniſchen Südarmee Seit dem 10 Sept
wurden dort 60 000 Gefangene gemacht und
198 leichte und 22 ſchwere Geſchütze erbentet
Die Beute in den Kämpfen um Gdin
gen iſt auf 350 Offiziere 12 000 Mann und
etwa 40 Geſchütze geſtiegen Widerſtand wird
jetzt nur noch in Warſchau und Mod
lin ſüdöſtlich Warſchan bei Gorja
Kalvarja und auf der Halbinſel Hela
geleiſtet Jn den nächſten Tagen wird das
Oberkommando der Wehrmacht einen zu
ſammenfaſſenden Bericht über den Feldzug
in Polen geben

Jm Weſten wurden drei WoeſKolballone
und acht feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Souſt keine Ereigniſſe

Berlin 21 September Zum Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht ſchreibt der
Deutſche Dienſt

Unter den großen Taten des deutſchen
Oſtheeres von denen der Oberbefehlshaber
des Heeres in ſeinem Tagesbefehl ſprach
hebt ſich neben der gewaltigen Schlacht im
Weichſelbogen deren Ergebnis ſich
von Stunde zu Stunde weiter erhöht der
Sieg von u und Tomaſzow abHier nordweſtlich Lembergs haben an der
früheren Grenze zwiſchen Galizien und
Kongreßpolen Fußtruppen und motoriſierte
Verbände von der Luftwaffe unterſtützt
gegen polniſche Uebermacht eine mehrtägige
Schlacht geſchlagen die mit der völligen
Kapitulation des von allen Seiten umfaßten
Gegners endete Mit Wucht drängte der
Prkuwarig weit überlegene Feind nach
Oſten und Nordoſten gegen den Bug in der
Hoffnung der Umklammerung entkommen
zu können Aber die deutſchen Trup
pen ließen ihn nicht los Wieder
zeichneten ſich hier oſtmärkiſche Regi
menter durch ihren hervorragenden
Kampfgeiſt aus

Das
be

An denſelben Stätten

zwiſchen Rawaruſka und Komarow an
denen vor einem Vierteljahrhundert ihre
Väter dreimal innerhalb eines Jahres mit
einem gewaltigen Gegner rangen wurde
ihnen heute der Sieg in einer Vernichtungs
ſchlacht zuteil 60 000 Gefangene und 130
Geſchütze blieben in den Händen des Siegers

Während an zahlreichen Stellen des
weiten polniſchen Raumes von deutſchen
Truppen Aufräumungs arbeiten
vorzunehmen ſind vollzieht ſich auf den am
weiteſten nach Oſten vorgeſchobenen Ab
ſchnitten die Fühlungnahme mit den
ſowjet ruſſiſchen Regimentern
Für den Geiſt der hierbei die beiden Heere
erfüllt iſt die Tatſache bezeichnend daß die
Kampfabſchnitte z B vor Lemberg
wie bei einer Ablöſung übergeben weröen Die Einzelheiten über die
Durchführung der nötigen Maßnahmen
werden inzwiſchen von deutſch ruſſiſchen ge
miſchten Kommiſſionen ausgearbeitet

Die Befriedung die weiten Teilen des
ehemaligen polniſchen Staates nach den ge
wonnenen Schlachten zuteil wird iſt gekenn
zeichnet durch die Einſetzung von Militärr
befehlshabern die ſich die nötigen
zivilen Verwaltungsorgane beigeordnet
haben Sie gehen an die Löſung der Auf
gaben vor die das deutſche Heer durch den
plötzlichen Zuſammenbruch der polniſchen
Armee und des unnatürlichen polniſchen
Staatsgebildes geſtellt iſt

Inzwiſchen gehen die Vorbereitungen für
den Angriff auf die wenigen noch
von polniſchen Truppen behaupteten Plätzedie ſelbſt von Herrn Chamberlain nur noch
den Namen kleiner Widerſtands
inſeln erhielten planmäßig vor ſich
Mit der Ruhe und Gründlichkeit die der
deutſchen Heeresleitung ſtets eigen waren
wird die Einnahme von Warſchau
eingeleitet Die Verteidigung vonWarſchau die aus regulären Truppen und
vielen zu ſinnloſem Widerſtand aufgehetzten
Einwohnern beſteht verſucht inzwiſchen durch
Reklamationen über ausländiſche Sender
die hoffnungsloſe Lage zu beſchönigen Der
Kampf des deutſchen Oſtheeres um die pol
niſche Hauptſtadt hat noch nicht begonnen
Bisher wurden nur Erkundungen
vorgenommen und Vorbereitungen e
troffen Der Beginn der Aktion ſelbſt wird
im Bericht des Oberkommandos der Wehr
macht angekündigt werden

Volksſchädling hingerichtet

Am Mittwoch wurde der Landwirk
Robert Gleim aus Olbersleben Kreis
Weimar hingerichtet der durch Urteil
des Sondergerichts in Weimar zum Tode
verurteilt worden war Robert Gleim hat
ihm gehörige größere Getreidevorräte an
gezündet um ſich die Mühe des Dre
ſchens zu erſparen und ſich in den Beſitz
der Verſicherungsſumme zu ſetzen

Freitag 22 September

Der Führer auf der Weſterplatte
Zuſammentreffen mit Gbring

Danzig 21 September Der Führer
beſuchte hente vormittag die Truppen im
Kampfgebiet rund um Dauzig
Er beſichtigte zunächſt die von den Polen
vertragswidrig ſchwer befeſtigte und von
unſeren Truppen nach heftigem Kampfe ge
nommene Weſterplatte die bei Neu
fahrwaſſer die Einfahrt zum Dangziger
Hafen beherrſcht deßNach einer eingehenden Beſichtigung deKampfgebietes an der Weſterplatte zeit

der Führer die Front der an ord
in Paradeaufſtellung angetretenen Be
ſatzung der Schleswig Holſteinz e am Kai der Weſterplatte feſtgemacht

atte
Von hier aus begab ſich der Führer nach

Gotenhafen dem bisherigen Gdingen
Auf der Marſchall Pilſudſki Straße hatten
Formationen aller in den Kämpfen in
Gotenhaſen beteiligten deutſchen Truppen
Aufſtellung genommen Unter den Offi
zieren und Mannſchaſten beſand ſich bereits
eine ganze Anzahl Träger des Eiſernen
Kreuzes Der Führer ſchritt die lange
Front der Formationen ab und zog zahl
reiche Träger des Eiſernen Kreuzes ins
Geſpräch

Jn Gotenhafen und Oxhöft traf der
Führer mit Generalfeldmarſchall Göring
zuſammen der ſich ebenfalls auf einer Be

wo im befreiten Küſtengebiet
befand

Frankreichs Kriegsgiele

Eine Rundfunkrede Daladiers
Berlin 22 September Der franzöſiſche

Miniſterpräſident Daladier hielt am
Donnerstagabend eine Rundfunkanſprache
in der er ſich nach 20 Tagen Krieg an die
Franzoſen und Franzöſinnen wandte

Er betonte daß das franzöſiſche Ober
kommando beſonders wertvoll ſei weil es
todbringende Verluſte zu vermeiden ſuche
Er hege als früherer Kamerad Gefühle der
Dankbarkeit und der Zärtlichkeit für ſeine
jungen Kameraden Herr Daladier meinte
ſie wüßten warum ſie kämpften und warum
ſie Krieg führten

Er warnte das franzöſiſche Volk vor dem
Abhören der deutſchen Rundfunkſendungen
in franzöſiſcher Sprache in denen bekannt
lich immer wieder die Frage geſtellt würde
wofür das franzöſiſche Volk
kämpft

Das Ziel des Krieges dem die franzö
ſiſche Regierung erklärt hat ſieht Herr
Daladier in der Erreichung ein e s
totalen Sieges um einen Frieden auf
Folider Grundlage zu errichten und den
deutſchen Anſpruch auf Beherrſchung der
ganzen Welt zu vernichten

Miniſterpräſident Daladier äußerte ſich
leider nicht zu der Frage ob der von ihm
erſtrebte ſolide Friede ein Friede der noch
ſolideren Verſklavung als der von Ver
ſailles ſein ſoll Ebenſowenig ſagte er über
die Gründe zu der törichten Behauptung
daß Deutſchland angeblich die ganze Welt
beherrſchen wolle

z

Der ſowſetiſche Heeresbericht
Grodno Kowel Lemberg beſetzt

Ueber die ſowjetruſſiſchen Kampfhand
lungen in Polen wird folgende Verlaut
barung des Generalſtabes der Roten Armee
vow 20 September ausgegeben

Jm Laufe des 20 September haben die
Abteilungen der Roten Armee die pol
niſchen Truppen weiter in die Enge ge
trieben und bis zum Ende des Tages beſetzt
Jm Norden im weſtlichen Weißrußland

die Stadt Grodno im Süden in der
Weſtukraine die Städte Kowel und Lem
berg In der Zeit vom 17 bis 20 September
haben die Truppen der Roten Armee drei
polniſche Jnfanteriediviſionen entwaffnet
ferner zwei Kavalleriebrigaden und zahl
reiche kleinere Gruppen der polniſchen Armee
Es wurden nach bei weitem nicht voll
ſtändigen Angaben über 60 000 Soldaten und
Offiziere gefangengenommen Die befeſtigten
Zonen von Wilna Baranowice Molodecno
und Sarny wurden mit voller Ausrüſtung
Artillerie und Munition beſetzt Unter dem
zahlreichen erbeuteten Kriegsmaterial
wurden bisher 280 Geſchütze und 120 Flug
z gezählt Die Zählung der Beute wird
ortgeſetzt

Mit den auf die feſtgelegten Demarkations
linien vorgerückten ſowjetruſſiſchen Truppen
wurde von den deutſchen Truppen an
mehreren Stellen die Fühlung auf
genommen

7

Lob für fapfere Soldalen
Berlin 21 September Der Obere

befehlshaber der Kriegsmarine hat dem
Kommandanten und der Beſatzung des
Bootes das den britiſchen Flugzengträger
Conrageons verſenkt hat ſeine Aus

erkennung ausgeſprochen
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Ehrlos geworden
Wenn der Negus Beneſch und Achmed

Zogu heute in den Witzblättern der Welt
preſſe ein bevorzugtes Objekt der Kari
katuriſten ſind ſo iſt das ihre eigene Schuld
Denn wären ſie tapfer kämpfend gefallen
ſtatt ſich mit den Reſten des Staatsſchatzes
zu verflüchtigen ſo hätten ſie die Achtung
aller anſtändigen Menſchen verdient Zu
ihnen geſellt ſich nun als vierter Mann beim
Skat der ehemalige Präſident der polniſchen

tterr Moscickt

Weltbild Archiv

Regierung Herr Moſeicki Auch dieſer
Ehrenmann hat es vorgezogen ſeine noch
kämpfenden Truppen zu verlaſſen ſich über
die neutrale Grenze zu begeben und ſo ſein
überaus wertvolles Leben in Sicherheit zu
bringen Die im Schlamaſſel zurückge
bliebenen polniſchen Soldaten Bürger und
Bauern ſind von dieſer Heldentat ihres
geweſenen Chefs naturgemäß nicht ſehr be
geiſtert ſie ſehen die ganze Nutzloſigkeit
ihrer bisherigen Opfer ein und ſehnen ſich
nach einer feſten Ordnung nach einer pflicht
bewußten Führung die zu ihrem Worte
ſteht Wohl um den ſchlechten Eindruck zu
verwiſchen den ſeine ſchmähliche Flucht bei
der polniſchen Bevölkerung hinterläßt hat
Herr Moſecicki es für gut befunden zur erſten
Ehrloſigkeit noch eine zweite zu fügen Jn
einem ſchwülſtigen Aufruf an das polniſche
Volk mahnt er es an die Pflicht die Ehre
der Nation zu wahren ſowie Stärke des
Geiſtes Würde und erhabenen Stolz zu
zeigen Das wagt ein Mann zu prokla
mieren der ſoeben ſelbſt die Schande einer
feigen Flucht auf ſein Haupt geladen hat
Ueber den Wert des biherigen polniſchen
Regimes iſt hiernach kein Wort mehr zu
verlieren

Mitkeldentſchland 7 SaaleZeitung

Sonderſitzung des USAKongreſſes
Rooſevelt verlangt Prüfung und Abänderung des Neutralitätsgeſetzes

Waſhington 22 September Für
die Sonderſitzung des amerikaniſchen
Kongreſſes die am Donnerstag in
Waſhington zuſammentrat waren be
ſondere polizeiliche Vorſichtsmaßnahmen ge
troffen worden Präſident Rooſevelt
begann ſeine Rede an die Senatoren und
Abgeordneten um 20 Uhr

Er habe ſo erklärte Rooſevelt den
Kongreß einberufen um die Abänderung
eines Geſetzes zu prüfen und zu verhandeln
das nach ſeiner ehrlichen Ueberzeugung die
hiſtoriſche Außenpolitik der Vereinigten
Staaten derart ändere daß die friedlichen
Beziehungen der Vereinigten Staaten zu
anderen Ländern dadurch beeinträchtigt wur
den Rooſevelt fuhr fort Amerika habe
immer das Aeußerſte getan um den Krieg
abzuwenden Wenn es dennoch zum Kriege
gekommen ſei ſo müſſe die Regierung alles
was in ihrer Macht liege tun um die Ver
einigten Staaten a u s demKriege her auszuhalten Nach ſeiner
ehrlichen Ueberzeugung werde ſie bei dieſen
Bemühungen Erfolg haben Lauter Bei
fall

Rooſevelt ſagte dann weiter Jm April
entwickelte ſich eine neue Spannung Ver
ſchiedene Staaten mit denen wir freund
ſchaftliche Beziehungen unterhalten hatten
hatten ihre Jntegrität verloren oder waren
dabet ſie zu verlieren Ich ſagte im
Januar daß unſere Neutralitätsgeſetze
vielleicht zum Vorteil von Angreifern wir
ken würden Jch bitte Sie ernent unſere
Geſetzgebung noch einmal zu prüfen Jch
bedaure daß der Kongreß dieſes Geſetz ver
abſchiedet hat Jch bedaure daß ich dieſes
Geſetz unterzeichnet habe Jch beſtehe dar
auf daß amerikaniſche Bürger und ameri
kaniſche Schiffe ſich von der unmittelbaren
Gefahr des direkten Konfliktes fernhalten
Beifall Jch ſchlage vor dieſes Land

wieder auf die ſolide Grundlage
einer reglen und traditionellen
Neutralität zu ſtellen Jch bin der Anſicht daß amerikaniſche Schiffe ſoweit wie
möglich vom Befahren der Kriegszonen ab
gehalten werden ſollten Diesmal ſehe er
keinenfalls Grund für weitere Exekutivmaß
nahmen Falls irgendein neues Geſetz
notwendig werden ſollte werde er ſofort
den Kongreß zu einer neuen außerordent
lichen Sitzung einberufen

Der Dollar prefitierk
Albion ſah ſich genötigt einen Zwangs

kurs für das Pfund feſtzuſetzen und grub

damit ſeiner Währung ſelbſt das Grab Die
Exporteure in Amſterdam und an anderen
Plätzen weigerten ſich Pfunde aufzunehmen
der Kurs für das Pfund ſank gewaltig und
der Schatzſekretär der USA Morgenthau
erkläre kategoriſch er werde keinen Dollar
opfern um das Pfund zu retten denn auch
die Neuyorker Notierung des Pfundes liegt
erbeblich zeitweiſe mehr als 10 Prozent
unter der engliſchen Zwangsnotierung Nach

Freitag 22 September

dem Verluſt des Pfundes als Währungs
richtſchnur bei Norwegen Schweden Finn
land Eſtland Lettland Litauen den Nieder
landen Rumänien uſw nach dieſem gewal
tigen Preſtigeverluſt alſo iſt die Tatſache
daß Pfunde draußen nicht mehr unterzu
bringen waren ein entſcheidender Schlag
gegen die vormalige Weltmachtſtellung des
Pfundes als Währung in der faſt alle inter
nationalen Rechnungen ausgeſtellt wurden
Der Dollar hat davon auf Koſten des Pfun
des profitiert Sogar in Rumänien muß nun
die britiſche Einfuhr an Weizen und Bohnen
mit Schecks getätigt werden die in Dollar
ausgeſtellt ſind

Rom und Athen ziehen ihre Truppen zurück
Ruhe an der albaniſch griechiſchen Grenze Eine Römer Verlautbarung

Die italieniſche und die griechiſche Regie
rung haben es einer amtlichen römiſchen Ver
lautbarung zufolge für nützlich erachtet an
geſichts der derzeitigen europäiſchen Lage
den augenblicklichen Stand der Beziehungen
zwiſchen den beiden Ländern mit beſonderer
Aufmerkſamkeit zu prüfen und können mit
Genugtuung feſtſtellen daß dieſe Be
ziehungen weiterhin freundſchaftlicher Natur
und von einem vollkommenen gegenſeitigen
Vertrauen getragen ſind

Der vollkommene Beweis dieſer Gefühle
iſt durch den Beſchluß der italieniſchen

Regierung geliefert worden ihre militäriſchen
Kräfte an der griechiſch albaniſchen Grenze
zurückzuziehen wie auch durch die ent
ſprechenden Maßnahmen die die griechiſche
Regierung ihrerſeits in Angriff ge
nommen hat

Der Staatsbeſuch des Generaliſſimus
Franco in Rom der in Erwiderung des
Beſuches des italieniſchen Außenminiſters
Graf Ciano vom vergangenen Sommer in
Spanien für Ende September vorgeſehen
war iſt mit Rückſicht auf die internationale
Lage auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden

Außerordeniliche Nachprüfung
rechts kräftiger Urteile ermöglicht

Die Reichsregierung hat ein Geſetz zur
Aenderung des Strafverfahrens und des
Strafgeſetzbuchs beſchloſſen das die Möglich
keit ſchafft in außerordentlichen Fällen auch
rechtskräftige Urteile in Strafſachen erneut
nachzuprüfen Zu dieſem Zweck be
ſtimmt das Geſetz daß gegen rechtskräftige
Urteile in Strafſachen der Oberreichsanwalt
beim Reichsgericht binnen einem Jahre nach
Eintritt der Strafeinſpruch erheben kann
wenn er wegen ſchwerwiegender Bedenken
gegen die Richtigkeit des Urteils eine neue
Verhandlung und Entſcheidung in der Sache
für notwendig hält

Auf Grund des Einſpruchs entſcheidet
dann ein beim Reichsgericht zu bildender
Beſonderer Strafſenat in der Sache von
neuem Jſt das Urteil vom Volksgerichts
hof erlaſſen ſo ſteht der Einſpruch dem
Oberreichsanwalt beim Volksgerichtshof die
Entſcheidung einem entſprechenden Beſon
deren Senat des Volksgerichtshofs zu

Familiennachrichten

Familienangaben

Geſtorben
Halle Peter Frenzreb 52 Jahre

Paul Böhme 49 Jahre Gerhard
Kiewitz 25 Jahre

Bad Liebenwerda Gertrud Pewniak
Burgörner Neudorf Marie Schlan

ſtedt 73 Jahre
Bülzig Luiſe Richter 63 Jahre
Bernburg Paul Althaus Erhard

Franze 34 Jahre Paul Gündel

Bekanntmachung
Mit Wirkung vom 22 September 1939 werden für die

Dauer des Krieges folgende Tarifermäßigungen eingeführt
1 Wehrmachtsangehörige des Mannſchafts und Unter

offizierſtandes bis zum Oberfeldwebel einſchließlich ſo
wie uniformierte Angehörige des Deutſchen

Melker
od älteren Mann

64 Jahre Karl Hundt 67 Jahre
Olga Schöber 81 Jahre

Deſſau Marie Krümmling 66 J

Preſſel Fritz Thiemann 51 Jahre weit ſieQuerfurt Paul Schulz 2 ſind nur
Schkeuditz Hedwig Bauer
Schafſtädt Hermann Obſt 22 Jahre
Unterwiederſtedt Otto Wiehmann

76 Jahre
Wallhauſen Berta Krone 73 Jahre
Wittenberg Karl Kraatz 58 Jahre
Wolfen Auguſt Malchow 48 Jahre
Zeitz Wilhelm Uter 24 Jahre

Verlobungen
Willi Lahm

Vermählungen
Eisleben Wilhelm Bode und Frau

Gertraud geb Burggraf

Kreuzes der entſprechenden Dienſtgrade auch Schweſtern
und Helferinnen in Dienſtkleidung werden zum Kinder
fahrpreis Kinder unter 10 Jahren befördert

Obhauſen Dorothea Lücke 18 J 2 Verwundete und Kriegskranke haben freie Fahrt ſo
als ſolche nicht ohne

gegen
Lazaretts oder einer Kuranſtalt

Merſeburger Ueberlandbahnen Abktiengeſellſchaft
Ammendorf den 21 September 1939

conefür Sonntag den 24 September 1939 16 n Trin
i U L Frauen 10 Zeim Mittwoch 18 ReblingſcheOrgetſeterde ne S et Ulrich 8 Nagel 10 e

Dienstag Donnerstag und Sonnabend 15 Ge
betsandacht Chriſtus 10 Steinhoff Montag 15Bad Liebenwerda Jlſe Richter und Frauenhilfe Donnerstag 20 Jungmädchenabend welches
St Moritz 8 Keller 10 Moeblus Mittwoch 17 B kann zum l od
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weiteres erkennbar
Vorzeigen des Ausweiſes eines

geſucht

Zeugnisabſchrift

bitte an Frau
Wittenberg Berthold Heubner und Montag bis Freitag 45 Morgenandacht Stepha Erna v Breiten

Weg Lieſelotte geb Höhne Heinz nus Mittwoch 17 B Foertſch St Georgen buch geb v Borcke
eitmann und Frau Jlſe geb 8 Hellmann 10 Uſener Donnerstag 15 Frauen Rittergut Bucha

Ehrenberg
rau Annemarie geb Walde

geb Müller Mütterkreis
Hans Wenzel und z irre 9 n 16 30Frauenhilfe Donnerstag 17 B Giſeke PaulusWiehe Kurt Hofrock und Frau Reſi 8 Holtz 10 Veigel 20 Evangeliſation Montag 16

Dienstag 20 B
Heiland 10 Kiehne Montag 20 15 Diakoniſſen
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Donnerstag 20 B Gueinzius Luther 10 Roen Alter Deſſauer
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über Querfurt
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geſucht Hotel

Dombrowski
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Nickel Becker
Halle a S

nur Kl Brau
hausſtraße 11

Kleines
möbliert Zimmer
an Herrn zu ver
mieten Talamt
ſtraße 3 I

Kl Laden
Nähe Hallmarkt sofort zu ver

mieſen Näheres Sfädtische
Grundstücksverwaltung

Rafshof Zimmer 117

mieten
P 4808 an die

Einfamilien Reihenhaus
mit Warmwaſſerheizung u ev
Garage beziehbar 1 10 1939
gegen größeren Baukoſtenzu
ſchuß ſofort in Leuna zu ver

Zuſchriften unter
Geſchäftsſtelle

vekanntmachung

Der Soldatentarif wird
mit Wirkung vom 22 Sept
1939 dahin abgeändert daß
er für Offiziere und im
Offiziersrang ſtehende Be
amte ſowohl der Wehrmacht
als auch des Roten Kreuzes
nicht mehr gilt

Halle den 21 Sept 1939

Werke der Stadt Halle G

Beginn 7 November 1939
Ddazu empfehlen sleh

Die Staatlichen Lotterie Einnehmer
Kümmel Leipziger Str 16 Dr Kessenhagen ludw Wuch ötr 56
Schulze Brüderstrahe 3 Frenkel Grohe Stelnstrahe 15

Ksppen Leipziger Straße 33

Werde ſifglied gerßSVAutoruf 322 89
Hochzeit Stad und Fernfahrien

Hamann Halle Königstraße 17

neke Riebeckſtift 10 Hoppert Stadtmiſſion Merſeburg
Dienstag 20 15 B Finck Altersheim 15 Finck Gut möbliertesSt Bartholomäus 8 Krajatſch 10 Roenneke Hausgehilfin Zimmer evtl 2
Mittwoch 16 B Krajatſch Petrus 10 Krauſe Betten zu verDiemitz 30 Machert Briccius 10 Finck Mitt geſucht mieten Ranniſche
woch 16 Frauenhilfe 17 Kliniklapelle 10 301 Domſchänke Str 20/21 II T
Meyer Wörmlitz 9 Schmidtsdorf Magdalenen Merſeburz

kapelle 10 W Brachmann ZiAufwartung Zlmmer
n i Weg R Da

wöchentlich athausſtraße 142 Deutsche Reichslotteriecſſnogſte ior u Treppen
Suche z o fort Hlücüniges

Mädchen
für Haushalt und Geschöft

H Weber Flakkanfine Halle Wörmlitz

Suche sofort
Kindermädchen
14 bis 16 Jahre

H Wobor Flakkanfine Halle Wörmlitz

ötube Kam

mer Küche
v älteren ruhig
Leuten 1 10 od
ſpät geſucht An
gebote u E 5562
an die Geſchäfts
ſtelle d Ztg

gleines

Zimmer
ſauber möbliert
ſucht für ſofort

Konditorei
Danneberg

Leipziger Str 12
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Ab heute bis Monfag

Der Skaroſt mit der Reiſpeiſſche

Entgegen allem diplomatiſchen Brauch
ſind die Angehörigen der deutſchen General
konſulate und Konſulate in Polen bei ihrer
Feſtnahme Jnternierung und beim Ab
transport in den meiſten Fällen auf das
unwürdigſte behandelt worden

Vor allem hat der Stadtſtaroſt von Lodz
Dr Moſtowſki eine Haltung an den Tag ge
legt die jeglichem internationalen Brauch
gegenüber Vertretern fremder Mächte Hohn
ſpricht Nur mit je einer Handtaſche aus
geſtattet wurden die Konſulatsmitglieder
auf die Reiſe nach Warſchau geſchickt wobei
es ſich der Staroſt nicht nehmen ließ ſich
ſogar die Kragenſchachtel öffnen zu laſſen
weil er darin Geheimniſſe vermutete Jn
einem Arreſtantenwagen wurden die Kon
ſulatsmitglieder umgeben von Poliziſten
mit aufgepflanztem Seitengewehr und ge
folgt von dem die Reitpeitſche ſchwingenden
Staroſten abgeführt

Das Jnternationale Komitee vom Roten
Kreuz hat nach Berlin Herrn Marcel
Junod entſandt

Mit ATA ist das Eßbesteck grefs bitzeblank v v e Fleck Stadttheater Halle
Und auch die Töpfe klein und groß putzt ATA immer tadellos

Seeleute
Heute Freitag 20 bis gegen 221 Uhr

OrpheusOper von Ch Gluck
Sonnabend 20 bis gegen 2210 Uhr

Gasparone
Operette von Karl Millöcker

ſheater Sonderwagen Ger
Straenbahn nach Schluß
jeder Vorstellung

h

Je n en Woher

Lenl Marenbach Brigitte
Horney Albert Mafferstock

Werner Fuefferer
Es geht in diesem Film um grobe
Ideale Aber die Menschen bleiben
einfach und darum überzeugend auch

in ihren großen Momenten

Fox Wochenschau Kulfurfilm
Jeden Sonntag von 4 Uhr

Grohe Jugendvorstellung
Anfangszeiten

Sonntags 2 4 15 8 30 Uhr
Wochentags 00 30 Uhr

u

Perſonengauto
gebraucht nicht über 2,5 Ltr zu kaufer
geſucht Das Auto muß gepflegt und ge
brauchsſicher ſein Nähere Angaben der
Marke und abgefahrenen Kilometer an

K Ruſche Halle Saale
Gut Ruſcheshof Merſeburger Straße 80

Perſonen Siiper
wagen 9KWV pn

CAPITOI
I Tauchsſadſer Str J

teute bis einschliehlich

Montas
Karin Hardt Leni Marenbach
Paul Wegener lvan Pefrovich

Paul Richter

Stärker als
die Liebe

Ein Film nach einem Roman
von Richard Skowronnek

Im Vorprogramm
Die neuen Bildberichſe unserer
ſiegreichen Truppen an der

Ostfront
oder ähnlich gebraucht möglichſt kauft laufend

m Anhänger ſo
fort zu kaufen
geſucht Angebote
mit Preis und
Fabrikat unter
P 4833 an die
Geſch d Ztg

7

Schreih
maſchine

moderne geſucht
Preisangebote u
E 5561 an die
Geſch d Ztg
X

fensterschefben

Moebius
Deſſauer Straße 5

Juwelier Walter
Ecke Hauptpost

Gen Besch 29 760

Schlakzimmer

Spelsezimmer

Küchen
olgtermöhel
Eig Polsferwerkstet
otto Nätschke
Gr Klausstr 32/33

Annahme von
Ehestandsdarlehn

Vei jeder
Gelegenheit

hilft eine Kleine
SZ Anzeige

Für Jugendliche nicht zugelassen

Täglich 4,00 10 20

Mey s Stoffhragen

1 Dutzd 40 M
Niederlage

bei
H Schnee Nachfolger

Gr Steinstr 84

Le die 2

Wir bitten die ersten Vorstel
lungen bevorzugtzu besuchen
damif der Andrang abends

nicht zu sfark wird
Sonnfag 30 Uhr

Jugendvorstellung mit

Erſatzrad
190/20 von Halle

nach Könnern ver

loren Belohnung
Hermann Freiim
felder Str 85/86
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Wenn einer die Robben Sprache ver
ſtünde könnte er gegenwärtig im Zoo un
gewohnte Geſpräche mit anhören Du
würde er die Mähnenrobbe beim Freſſen
knurren hören gibts denn endlich mal wie
der einen anſtändigen Hering Dieſe lab
e

e h z

Verkennung der

Halle und Heimat
e e e e e ÖÜ c n

Ein neuer Küchenzettel für die Mähnenrobben
Wer ſagt denn daß der See Löwe keinen Saale Fiſch frißt Halles Zoo auch jetzt in guter Obhut

verzehrt ſie wie Heringe Die Mähnenrobbe
mäkelt heute noch Der Pelikan aber ging
entſchieden einen Schritt zu weit mit ſeiner
Umſtellung auf andere Koſt Er ſchluckte
zwiſchen den Flußfiſchen in bedauerlicher

Lage mit gutem

a

Jeder reagiert anders auf drei Tage Regen der eine mit schlechter Laune der andere mit
vermehrter Vorliebe für Getränke mit einem gewissen Prozentsatz Alkohol
schweine im Zoo fühlen sich nie so wohl in ihrer Schwarte wie bei

Aber die Wild
schlechtem Wetter

sie wühlen sich in die Erde ein liegen also mit der besseren Hälfte im Trockenen und der
ganze dicke Schlamm ringsumher stört ihr Schönheitsempfinden nicht im geringsten

brigen Süßwaſſerfiſche hängen mir zum
Halſe heraus Och würde er den See
löwen mit vollen Backen kauend antworten
hören ich habe mich daran ge wöhnt Ein
Saalefiſch in der Floſſe iſt beſſer als ein
Hering in der Nordſee Und er würde ſich
noch weiter ganz friedfertig über die Maß
nahmen äußern die der Zoologiſche Garten
getroffen hat um ſeine Tiere über einige
zwangsläufige Ernährungsſchwierigkeiten
hin wegzubringen

Denn ob man auch unwillkürlich meinen
möchte das Leben im ſes
feinerte vom Daſeinskampf losgelöſte
Leben im Zoo müßte auch jetzt ſein Jnſel
weſen beibehalten unbeſchwert fremdartigen
Blumen gleich die in den Treibhäuſern
weiterblühen auch wenn es draußen ſchneit

ſo iſt doch auch an dieſer abſeitigen Welt
die fordernde Gegenwart nicht ſpurlos vor
übergegangen Ein Geſpräch mit Jnſpektor
Raak der Profeſſor Schmidt zur Zeit ver
tritt enthüllt einige Sorgen die die Be
treuer des Tierparkes jetzt haben Es ſind
eigenartige Sorgen dem Ort entſprechend
an dem ſie entſtehen Aber ſie werden mit
derſelben entſchloſſenen Umſicht angefaßt
wie die Sorgen außerhalb des Zoos an
gefaßt werden

Da iſt zunächſt die Fütterung verſchie
dener Tiere Während der Tage an denen
die Hochſeefiſcherei auf beiden Meeren ruhte
mußten die Fiſchfreſſer ſich mit Seefiſch
Abfällen und Fiſchen aus der Saale be
nügen Der Seelöwe der in der privaten
mgangsſprache des Zoo Puppe heißt

Zoo dieſes ver

Bilder Ziegler

Appetit auch die kleine handliche Reiherente
vom großen Schwimmvogelteich mit hin
unter Die übriggebliebene ſchwimmt nun
als Witwe auf den Wauſſerlinſen herum
Seitdem die Hochſeefiſcherei in der Oſtſee
wieder aufgenommen iſt wird ſich der
Speiſezettel nun wieder beleben Die Affen
haben ihren Geſchmack zwar nicht mit affen
artiger Geſchwindigkeit aber doch recht
ſchnell von deviſenfreſſenden Bananen auf
weiche Birnen umgeſtellt Die übrige
Futterbeſchaffung iſt nicht unterbrochen es
fehlt weder an Pferdefleiſch nvch an Weich
futter Allerdings müſſen die Beſtellungen
immer auf längere Sicht als bisher auf
gegeben werden da der Transport auf den
Schienen und zu Lande zögernd läuft
Viel ſchlimmer jedenfalls als die Tiere auf
dem Reilberg waren die hungrigen See
löwen Schimpanſen uſw dran die vor etwa
vierzehn Tagen mit dem Jahrmarkt nach
Halle kamen Die Schauſteller boten ſie dem
halliſchen Zoo zum Kauf an aber dann hätte
man hier nur noch mehr Appetit auf Süd
früchte und Heringe ſtillen müſſen und ſo
mußte das Angebot abgelehnt werden

Anderen Zvoinſaſſen blieb es zwar er
ſpart ſich an weiche Birnen gewöhnen zu
müſſen dafür aber bekamen ſie neue Wär
ter Eine Anzahl Tierpfleger hat nämlich
die Pflicht als Soldat weggerufen So mußte
ſich das Stachelſchwein mitſamt ſeinen Ge
fährten Eingeweihte faſſen dieſe Abteilung
des Hauſes großzügigerweiſe als Klein
kram zuſammen mit einem neuen Ge
ſicht befreunden Den Fiſchen im Aquarium

nahm man ſogar alle drei Wärter fort Sie
fanden ſich ſtumm damit ab wie das denn
ſo ihre Gewohnheit iſt Um ſo geſprächiger
mußte aber der Chef werden damit er auf
ſeiner Suche nach Erſatz auch geeignete
Kräfte vom Arbeitsamt bekam Er berief
ältere Wärter aber auch Ungelernte die
dafür als wichtige Vorausſetzung eine gute
Geſinnung gegen Tiere mitzubringen hatten
Einige ſtehen mit ihrer Arbeit und mit
ihren Tieren ſchon jetzt auf ſo gutem Fuß
daß der Jnſpektor bedauert ſie bei der
Rückkehr der Wärter wieder hergeben zu
müſſen

Ein Teil der Neuen wie der Alten hat
übrigens Schießunterricht bekommen Damit
wären wir bei der letzten Sorge angelangt
die unſeren Zoo in der jetzigen Zeit be
wegt Was wird bei einem Luftangriff auf
Halle aus den Raubtieren Es iſt wirklich
die letzte Sorge denn ſo kopfſcheu wie die
Londoner Zooverwaltung die ihre Wüſten
könige aufs Land und die Pariſer die ihre
Giftſchlangen ins Jenſeits befördert hat iſt
man in Halle nicht Die einzigen die wirk
lich gefährlich werden können wenn ſie in
dieſem Augenblick entkommen ſind die
Bären Ein gereizter Bär iſt unberechenbar
wie ja auch in normalen Zeiten niemand
aus ſeinem Mienenſpiel erſehen kann ob
er guter oder ſchlechter Laune iſt Sie wür
den alſo in einer ſolchen Situation er
ſchoſſen Mit den Raubkatzen würden unſere
erfahrenen Wärter eher fertig werden da
man ihr Verhalten im Ernſtfall faſt genau
vorausſagen und entſprechend beruhigend
auf ſie einwirken kann Alle anderen Tiere
müßte man ſchon ſich ſelbſt überlaſſen
Schutzräume gibt es für ſie im Zoo nicht
Für das Perſonal beſtehen Zufluchtsräume
ſogar ein Teil des Publikums könnte mit
darin aufgenommen werden Eine Ver
dunkelung beſteht nur im Aquarium Rani
der Elefant Hanno und Twiga die Giraf
fen das dicke Flußpferd und alle anderen
begnügen ſich mit natürlicher Verdunke
lung Sowie die Dämmerung hereinbricht
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Ausgerechnet auf Bananen mußten die Affen
im Z00 beim Frühstück verzichten Aber wie
man an Peters links und Suses rechts
philosophischem Gesichtsausdruck sehen kann
haben sie sich sichtlich zu dem Gedanken
durchgerungen Vitamin bleibt Vitamin

wird der Zoo für das Publikum verſchloſ
ſen und die Lichter werden gar nicht erſt
eingeſchaltet Ein Teil der Wärter ſchläft
jetzt nachts im Zoo

Ueber das Publikum wäre auch noch ein
Wort zu ſagen nachdem ſolange von den
Tieren die Rede war Anfang September
ſetzte der Beſuch vorübergehend faſt aus
er erholte ſich jedoch wieder ja an einem
der letzten ſonnigen Sonntage ſoll der Reil
berg faſt wie in feldgrau und feldblau
eingekleidet geweſen ſein Die Zooverwal
tung wartet noch auf manchen ſolchen
ſonnigen Sonntag S

Wer bekommt einen Ehrenſold
Auflärkung über den Ehrenſold Erlaß von Gauamtsleiter Pg Wunderling

Es iſt in der letzten Zeit vielfach die
Frage aufgetaucht wer unter den Ehrenſold
Erlaß des Führers fällt Um nun allen
intereſſierten Kreiſen die notwendige Auf
klärung zu geben bitte ich nachfolgende
Ausführungen genaueſtens zu beachten
Die Auswirkung dieſer Erlaſſe iſt folgende

Einen Ehrenſold von 20 RMmonatlich erhalten die Träger Ritter und
Jnhaber folgender höchſter Kriegsauszeich
nungen
Preußen Orden pour le merite

Militärverdienſtkreuz
Oeſterreich Militär Maria There

ſien Orden Goldene Tapferkeitsmedaille
Bayern Goldene und Silberne

Tapferkeitsmedaille
Sachſen Militär St Heinrichs Orden

Kommandeurkreuz Goldene Medaille
Württemberg Goldene Militär

verdienſtmedaille
Baden Militär Karl Friedrich Verdienſtorden Militäriſche Karl Friedrich

Verdienſtmedaille

Die für den württembergiſchen Militär
verdienſtorden Kommentur ſowie den
bayeriſchen Militär Max Joſef Orden und
den Militär Sanitätsorden beſtehende be
ſondere Regelung bleibt unberührt jedoch
wird der Ehrenſold für den Militär Sani
herden 2 Klaſſe auf 20 RM monatlich er
öht

Träger mehrerer höchſter Kriegsauszeich
nungen erhalten nur einen Ehrenſold

Eine Zulage von 10 RM monatlich
erhalten die Angehörigen der früheren
Schutztruppe in unſeren Kolonien
wenn ſie infolge der mit dem Schutztruppen
dienſt verbundenen beſonderen Gefahren
Verſorgung beziehen Die Zulage erhöht
ſich wenn die dienſtliche Verwendung in den
Kolonien länger als drei Jahre gedauert
hat mit jedem weiteren in den Kolonien ge
leiſteten Dienſtjahre um ein Sechſtel bis zu
20 RM monatlich

Die Träger des Preußiſchen Militär
Ehrenzeichens 1 Klaſſe ſowie See r
Träger des Eiſernen Kreuzes von 1870/71
denen nach dem Geſetz vom 2 Juni 1878
eine Zulage zu zahlen war erhalten wie

Wenn ch gute Laune habe

rache ch ECKSTE II
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Ond wenn ch eine ECKSTEIMN
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bisher v Ehrenzulage von monatlich

Die Träger der Oeſterreichiſchen Silbernen
Tapferkeitsmedaille 1 Klaſſe erhalten am
1 Dezember jeden Jahres beginnenö mit
dem 1 Dezember 1939 eine einmalige
Ehrengabe von 60 RM Neben einem im
Abſatz 1 genannten Ehrenſold wird die
Ehrengabe nicht gewährt

Frontkämpfer aus den Kriegen nach
1870/71 einſchließlich der Teilnehmer am
bosniſchen Okkupationsfeldzug 1878 und an
der Niederwerfung des ſüddalmatiniſchen
Aufſtandes 1882 in den Reihen der ehe
maligen öſterreichiſchungariſchen Wehr
macht erhalten wenn ſie das 70 Lebensjahr
vollendet haben auf Antrag einen Vete
ranenſold von 10 RM monatklich

Die Frontkämpfereigenſchaft muß nach
gewieſen werden Sie iſt ohne weitere
Prüfung gegeben wenn dem Frontkämpfer
die Frontzulage nach dem Reichsver
ſorgungsgeſetz bewilligt oder das Ehren
kreuz für Frontkämpfer Frontkämpfer
kreuz verliehen oder wenn der Front
kämpfer zum Tragen des Verwundeten
abzeichens berechtigt iſt

Jm Rahmen der angeführten Erlaſſe
ſind noch eine ganze Reihe Einzel
beſtimmungen erlaſſen Auskünfte über die
Einzelheiten dieſer Erlaſſe geben jederzeit
die Gaudienſtſtelle der NS Kriegsopfer
verſorgung Halle Platz der SA 10 und
alle NSKOV Dienſtſtellen im Gau

Kinderreichen Mükkern den Vorkritt

Da ſich aus verſchiedenen Gründen
manchmal ein Anſtehen in den Einzel
handelsgeſchäften richt vermeiden läßt
wurde zwiſchen dem Hauptamt für Volks
wohlfahrt und dem Fachamt Der deutſche
Handel in der DAF folgende Vereinbarung
getroffen

Kinderreiche Mütter ſchwangere Frauen
ſtillende Mütter Gebrechliche und Körper
behinderte ſollen beim Kauf in den
Einzelhandelsgeſchäften bevor
zugt abgefertigt werden Zu dieſem
Zweck wir das Fachamt Der deutſche
Handel in der DAF entſprechende Aus
hänge für die Einzelhandelsgeſchäfte her
ſtellen die in anſprechender Form auf die
Bevorzugung des genannten Perſonen
kreiſes hinweiſen Die Ortsgruppen und
Amtsleitungen der NSDAP ſowie das Amt
für Volkswohlfahrt geben entſprechende Be
ſcheinigungen aus auf Grund deren die
bevorzugte Abfertigung in den Einzel
handelsgeſchäften erfolgt

Mikttelbentſfchkans 7 Saake Ze tun

Das Reifezeugnis ohne beſondere Prüfung
Für Schüler und Schülerinnen bei Einberufung zum Heeres oder Hil sdienſt

Jm Nachgang zu den beſtehenden Anord
nungen über Sonderreifeprüfungen und Ab
gangszeugniſſe der höheren Schulen hat der
Reichserziehungsminiſter ergänzende Be
ſtimmungen angeordnet die den Ländern
einſchließlich der Oſtmark und des Sudeten
gaues zugegangen ſind Danach gilt das
einem Schüler der Klaſſe 8 bei der Ein
berufung zum Heeresdienſt auszuſtellende
Abgangszeugnis als Reifezeugnis wenn es
den Vermerk enthält daß dem Schüler auf
Grund der nachgewiefenen Einberufung ge
mäß dieſem Erlaß des Reichserziehungs
miniſters die Reife zuerkannt wird Der
Vermerk darf jedoch nur gegeben werden
wenn Führung und Klaffſenkeiſtung des
Schülers es rechtfertigen Jn allen anderen
Fällen wird vorzeitig abgehenden Schülern
ein einfaches Abgangszeugnis ausgeſtellt

Verläßt ein Schüler oder eine Schülerin
vorzeitig die Klaſſe 8 um Kriegshilfsdienſt
zu leiſten ſo erhält das Abgangszeugnis bei
Würdigung des Schülers oder der Schülerin
nachträglich d h am Schluß des Schuljahres
ſinngemäß den erwähnten Reifevermerk
wenn der Schüler vöer die Schülerin eine
Beſcheinigung über Arbeit im Kriegshilfs

dienſt für den geſamten Zeitraum bis zum
Schluß des Schuljahres beibringen kann
Dieſe Vorausſetzung der pflichtgetreuen Ar
beit in wichtigem Kriegshilfsdienſt muß aus
drücklich hervorgehoben werden wobei der
Erlaß noch beſtimmt daß die Entſcheidung
darüber was nach den örtlichen Verhält
niſſen als wichtiger Kriegshilfsdienſt ange
ſehen weröen darf der Oberpräſident bzw
die Unterrichtsverwaltung des Landes trifft

Die Schülerinnen der Oberſchulen für
Mädchen die an ſich die Reifeprüfung nach
neun Schuljahren im Januar 1940 ablegen
ſollten werden ſchon jetzt aus der Schule
entlaſſen Sie erhalten das Reifezeugnis
ohne beſondere Prüfung wenn dieſe Zu
erkennung nach Führung und Leiſtung der
Schülerin möglich iſt Das Zeugnis wird
aber erſt am Schluß des Schuljahres 1939 40
ausgehändigt und zwar nur dann wenn die
Schülerin nachweiſt daß ſie ſich in der
Zwiſchenzeit im Hilfsdienſt irgendwelcher
Art Hilfe in kinderreichen Familien Hilfe
in der Landwirtſchaft und ähnlichem betätigt
hat Wenn die Reife nicht zuerkannt werden
kann ſo tritt die Schülerin in die Klaſſe 8
zurück

Peftki zum Tode verurkeilt

Halberſtadt Vor dem Sondergericht
Halle das in Halberſtadt tagt begann ge
ſtern der Prozeß gegen den 27 jährigen
Walter Peſtki und ſeinen zehn Jahre
jüngeren Bruder Helmut die am Morgen
des 3 September in Stapelburg am Harz
den Jlſenburger Gaſtwirt Wolf erſchoſſen
und den Gendarmeriehauptwachtmeiſter
Blaubach ſchwer verwundeten

Die Beweisaufnahme in der Verhand
lung vor dem halliſchen Sondergericht die
im weſentlichen das Ergebnis der polizei
lichen Vernehmungen beſtätigte zeigte die
ganze Verworfenheit der beiden Mord
buben Walter Peſtki gab zu daß er auf
der Flucht durch die Harzwälder auf die
ihm verfolgenden SA Männer geſchoſſen
hat als er ſich von ihnen entdeckt ſah Da
durch war es ihm abermals gelungen den
Ring der Verfolge zu ſprengen und zu ent
kommen während ſein Bruder Helmut raſch
geſtellt werden konnte Seinem Schickſal iſt
aber auch Walter Peſtki nicht entgangen
Mit den Schüſſen auf die SA Männer hat

er ſich eines dritten mit dem Tode bedrohten
Verbrechens ſchuldig gemacht So lautete
das Urteil gegen Walter Peſtki dreimal auf
Todesſtrafe ferner auf zehn Jahre Zucht
haus und auf dauernden Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte Helmut Peſtki wurde zu
der Höchſtſtrafe die über Jugendliche ver
hängt werden kann nämlich zu zehn Jahren
Gefängnis verurteilt

Groszügige Fonderregelung der Mübag
Allen Wehrmachts angehörigen vom Sol

daten bis zum Oberfeldwebel gewährt die
Merſeburger Ueberlandbahn eine erhebliche
Fahrpreisermäßigung Sie kommt auch allen
uniformierten Mitgliedern des Roten
Kreuzes mit entſprechenden T ienſtgraden
zugute Vollkommen freie Fahrt haben
Verwundete und Kriegskranke

Jhr 80 Lebensjahr vollendet am 23 Sept
Frau A Burbach geb Hille Falkenweg 14
in körperlicher und geiſtiger Friſche

Jhren 89 Geburtstag feiert am Sonn
obend Frau Pauline Bernhardt Witte
kinöſtraße 28 pt

Frektag 22 September

Oeffentliche Kinderkurnſtunden
für die Dauer des Krieges

Der NS Reichsbund für Leibesübungen
führt mit allen Vereinen am 23 September
den Reichswerbetag für das Kinderturnen
durch Bei gutem Wetter turnen die Ab
teilungen auf öffentlichen Plätzen auch zu
ſchauende Kinder können teilnehmen Be
ſondere Gruppenarbeit wird im Turnen von
Mutter und Kind im Spielen der Klein
kinder und im Turnen der Kinder im
Grundſchulalter herausgeſtellt Die öffent
lichen Kinderturnſtunden die für die Woche
nach dem Werbetag geplant waren und an
denen alle Kinder koſtenlos teilnehmen
können werden zu einer Dauerein
richtung für die Zeit des Krieges
erhoben

Veratungsſtelle des Deutſchen Rofen Kreuzes

Dem Deutſchen Roten Kreuz iſt vom
Oberkommando der Wehrmacht für die
Dauer des Krieges die Betreuung der
deutſchen Kriegsgefangenen in Feindesland
im Sinne des Abkommens vom 16 Sep
tember 1939 übertragen worden Die Auf
gabe umfaßt folgende Tätigkeit

a Verbleib und Ergehen von Vermiß
ten Verwundeten und Erkrankten

b Vermittlung des Briefverkehrs mit
den kriegsgefangenen Soldaten

c Ermittlung der Begräbnisſtellen der
Gefallenen

Die TRK Kreisſtelle Halle hat zu dieſem
Zwecke für den Staötbezirfk Halle eine Be
ratungsſtelle eingerichtet Die Sprechzeit iſt
wochentags von 9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr

Telephoniſche Auskünfte ſowie ſchriftliche
Anfragen können keine Erledigung finden

Leſeraike auf Jrrwegen

Jn einer Leihbücherei am Steinweg
wurde ein 1l4jähriger Lehrling beim Dieb
ſtahl eines Buches auf friſcher Tat ertappt
Die Durchſuchung ſeiner elterlichen Woh
nung förderte weitere neun Bücher ans
Tageslicht die der allzu Leſehungrige ſich
ohne Zuſtimmung der Eigentümer ge
liehen hatte

Filmabend in Dölau

Dölan Die NSDAP veranſtaltet in
Verbindung mit der Gaufilmſtelle am heu
tigen Freitag 20 Uhr im Palmbaum
einen Filmobend in dem Der Weſtwall
und eine Filmnovelle von Gangyofer Ge
witter im Mai gezeigt werden

Thomas faß ber Außenwelt verborgen
in ſeinem fingerdick bereiften Zelt Er hatte
nicht geſchlafen und um ſich zu zerſtreuen
um auf andere Gedanken zu kommen den
Rundfunkempfänger aufgeſetzt Er jagte die
Stationen denn er war zu unrnhig um
einen Sender länger als ein paar Minuten
abhorchen zu können

Er wollte niemanden ſtören und hatte
darum den eingebauten kaum handteller
großen Lautſprecher abgeſchaltet und Kopf
hörer aufgeſetzt So ſchallte ihm eine Station
nach der anderen ins Ohr manchmal leiſe
manchmal unangenehm laut manchmal wüſt
manchmal auch ſchön und klangvoll Die
Töne ſchwollen an und ebbten ab Japan
Java Buenos Aires Deutſchland und viele
andere Länder gaben Kunſtproben Aber
nicht einmal der Heimatgeſang konnte
Thomas heute befriedigen nicht das Konzert
aus Berlin das von vier oder fünfdeutſchen pairgegnig r in den Aether

r und um den Erdball herumgeſchickt
urde

Er kam auch auf die verſchiedenen Ama
teur Wellenlängen Franzoſen Engländer
Polen Deutſche Amerikaner quaſſelten wild
durcheinander und redeten immer dasſelbe
Zeug über ihre Apparate ihre Sendeſtärke

ihre nie t die Güte derempfangenen Zeichen und ſo weiter Für
den Nichtamateur war das ermüdend und
langweilig Und Thomas war nun einmal
kein Baſtler der es bis zum Amateurideal
gebracht hatte Was er verſtand war Ge
brauchstechnik war Notwendigkeit und ent
ſtand aus keinem Forſcherdrang Andere
mochten neue Schaltungen ausknobeln er
wollte ſie dann gern verwenden

Er ſchwebte über Wellenlängen des Flug
und Schiffsverkehrs der Küſtenſtationen

Nanu War das nicht Battle Harbour
VR und dann das Kennzeichen Man ſprach
mit Cartwright Der über Battle Harbour
liegende Nebel verhinderte das HKlugzeug
noch immer am Aufſtieg Was für ein
Flugzeug Dann ſchien Cartwright
Gegenverkehr etwas durgeer en Thomas
ſuchte die Station fieberhaft konnte ſie aber
nicht ſogleich finden obwohl man doch ſehr
wahrſcheinlich auf dem gleichen Wellenband
zwiſchen 33 und 35 Meter funkte

Das ſchien Cartwright zu ſein Aber
nein wieder nicht Das war ein Ozean
dampfer der ſüdöſtlich von Neufunöſland
ſtand und mit Halifax ſprach Aber das
rig richtig das war endlich Cart
wrig

Doch er gab gerade das Schlußzeichen
durch

Ein spannender Abenteurer Roman von A F Strubberg M 7 Berlin W
15 Fortſetzung Thomas ſchwenkte wieder Battle Har

bour ein
Ob man eine Küſtenſtation alarmieren

ſollte fragte man Cartwright binnen dreier
Stunden könnten Flugboote von Neufund
land hier ſein Was wollte man eigentlich
damit überlegte Thomas Hing das wieder
mit Malcolm zuſammen Möglich So
gar ſehr wahrſcheinlich

Thomas empfand etwas wie Aerger daß
man ihm das Wiederauffinden Malcolms
womöglich noch im letzten Augenblick weg
nehmen könnte denn er zweifelte nicht
daran daß die heute nacht von Naſhwa ent
deckte drei Tage alte Spur von dem um
herirrenden Flieger herrührte

Dann aber ſagte er ſich je eher man ihn
fände deſto beſſer für den Schiffbrüchigen
Auch nicht einen Augenblick lang kam der
Gedanke oder der Wunſch in ihm auf daß es
für ihn ſelbſt angenehmer wäre wenn
Edward Malcolm nicht auftauchen würde
Er fürchtete ſich nicht vor dem Nebenbuhler
denn das war er für ihn nach den Ereig
niſſen von geſtern abend ein gewaltiger
Nebenbuhler Fay ſollte wählen können
Er war ſogar geſpannt auf das Zuſammen
treffen mit Malcolm

Manchmal hatte er den Eindruck als ob
Fay dieſen Malcolm fürchtete als ob dieſe
große Liebe in Angſt begründet wäre

Warum hatte ſie ihn denn nicht längſt ge
heiratet Gelegenheit dazu war doch ſtets
vorhanden Beide beſaßen keine Eltern
mehr beide brauchten niemanden zu fragen
Hatte Fay immer wieder gezaudert dieſen
letzten und für ſie endgültigen Schritt zu
wagen

Thomas Gedanken wurden durch das
Funkgeſpräch abgelenkt Man ſchien noch
immer über die Frage der Zuhilfenahme
einer Neufundland Küſtenflugſtation zu ver
handeln Dann wiederholte Battle Harbour
die Poſition wo man den winkenden Mann
geſehen habe
Raſch griff Thomas zu ſeiner Karte und

S den angegebenen Fleck Hundert
reißig Meilen ſüdweſtlich von Cartwright

und fünfundneunzig Meilen genau nördlich
HaHaBay
Mein Gott murmelte Thomas auf

geregt Wir müſſen ganz in der Nähe dieſes
Punktes ſein fünf zehn Meilen davon
entfernt nicht mehr

Battle Harbour ſchloß das Geſpräch vor
läufig Thomas vergaß den Schlußteil mit
anzuhören ſo ſehr regte ihn die Neuig
keit auf

Er ſtreifte die Kopfhörer ab ſchaltete den
Empfänger aus und ſtürmte zum Zelt
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hinaus um Fany die intereſſante Tatſache
mitzuteilen

Fay war längſt wach Sie hatte genau ſo
wenig geſchlafen wie er Jhr Geſicht ſah
etwas verſchwollen aus was ſich aber raſch
wieder gab Als ſie ihn kommen hörte legte
ſie ſchnell etwas Puder auf die leicht ge
rötete Naſe

Fay rief er etwas zurückhaltend Er
war vor dem Zeltſchlitz ſtehengeblieben

Ja antwortete ſie mit belegter Stimme
und räuſperte ſich leiſe

Darf ich hereinkommen
C
Ja

Er öffnete das Zelt und trat ein Das
Erlebnis von geſtern abend brachte am
nüchternen kalten Morgen etwas Befrem
dendes zwiſchen die beiden gerade als ob
ſie ſich dumm benommen hätten und ſich nun
ein wenig ſchämten

Doch die Neuigkeiten halfen darüber hin
weg

Man hat Malcolm entdeckt irgendein
Flugzeug muß dieſe Ecke ſoeben überflogen
und dabei einen winkenden Menſchen ge
ſichtet haben Cartwriaht ſprach mit Battle
Harbour Ich ſtieß zufällig drauf ich
Jch konnte nicht ſchlafen hatte er ſagen
wollen verſchwieg aber dieſes offene Ge
heimnis vor ihr

Glauben Sie beſtimmt daß es Edward
iſt fragte ſie und ihre Augen wurden

oß

Jch hoffe es für Sie Fay erwiderte
er freimütig

Sie ſah ihn einen Augenblick forſchend
an als ob ſie ſehen wollte ob er das auch
wirklich ehrlich meinte

Er ließ ihr aber nicht viel Zeit zum
Nachdenken

Jch werde mit Naſhwa aufhrechen und
die Spur verfolgen ſagte er Jch habe
ohnedies ſchon Zeit vergeudet die Sonne
ſteht ja ſchon hoch am Himmel

Und ich Jch ſoll hierbleiben fragte
ſie erſtaunt

Ja es gibt Gewaltmärſche wir laſſen
den ganzen Troß hier und nehmen nur
etwas Proviant mit Naſhwa und ich
Bill wird für dich ſorgen Fay

Er hatte unwillkürlich vertraulich zu ihr
geſprochen im Eifer merkte er das ſelbſt
nicht Aber ſie hörte es deutlich

Gut ſagte ſie ich bleibe hier ich ſehe
ein daß ich dabei nur hindern würde

Er verließ das Zelt um Naſhwa zu
ſuchen Der Naſhkopie ſchlief noch

Thomas rüttelte ihn wach Bill war
ſoeben aus ſeinem Schlafſack gekrochen und
machte Feuer um das Frühſtück zu kochen

Wir müſſen bald weg die Spur
ſuchen Naſhwa ſagte Thomas im Mon
tagnais Dialekt der der Naſhkopie Sprache
ähnelte

Deah antwortete Naſhwa der über
raſchend ſchnell munter war ſo daß er ſelbſt
das amerikaniſche Yes fehlerlos beherrſchte er konnte als zweites engliſch
Wort noch godamn ſprechen aber damtt
waren ſeine fremden Sprachkenmtniſſe auch
erſchöpft

Bill kochte in kürzeſter Friſt Porridge
auf den man mit Büchſenmilch und Zucker
heiß verſchlang Dazu gab es wieder Fiſch
und in der Pfanne gebackenes Brot Thomas
und Naſhwa brauchten nur fünf Minuten
zu dieſem Frühſtück Schon machten ſich die

beiden marſchfertig Hunde nahm man keine
mit die Tiere ſchliefſen zu haarigen
Knäueln aufgerollt im Schnee und rührten
ſich nicht

So long Fay winkte Thomas der in
abenfeunerlichem Aufzug daſtand

Würde er mit Malcolm zurückkommen
Und was dann fragte er ſich

Ganz ähnliche Gedanken ſchienen auch ihr
durch den Kopf zu gehen

Naſhwa ſchritt voran Hier ging man
niemals nebeneinander her ſondern ſtets
hintereinander Naſhwas Schritte federten
Er haſtete nicht vorwärts aber trotzdem
kam er unglanublich raſch voran Fünf
Meilen in der Stunde waren für ihn nichts
Beſonderes auch im pfadloſen Labrador
nicht Doch um fünf Meilen Luftlinie zurück
zulegen mußte man manchmal zehn und
fünfzehn Meilen marſchieren Naſhwa ſprach
ſelten ein Wort und wenn er was ſagte
dann auch nur ein indianiſches Achtung
vöder ein Paß auf

Wie weit iſt es bis zu der Fährtefragte Thomas einmal
Naſhwa grunzte aber nur etwas Unver

ſtändliches und ſein Begleiter fragte kein
zweites Mal Neugierde war etwas was
ein Indianer kaum kannte und bei den
Regen entſetzlich verachtete Kam Zeit kam
Rat

Unterdeſſen ſaß Fay im Camp BillAmbroſins hantierte um ſie herum Fay
mochte den Kerl nicht mußte ihn aber
dennoch als treue Seele anerkennen Es
war doch etwos ganz anderes mit einem
Manne wie Thomas in der Wildnis zu
weilen als allein mit ſo einem entſetzlich
fremöartigen Menſchen Die Einſamkeit
wurde ſofort ſchrecklicher der Druck von
außen unerträglich dieſes Labrador wurde
immer abweiſender und unheimlicher

Verlaſſen ſaß Fay unweit des Feuers an
den Radioapparaten um ſich damit die Zeit
zu vertreiben Sie wußte die Geräte genau
ſo gut zu bedienen wie Thomas und kannte
die Wellenlängen der verſchiedenen Land
Schiffs und Flugfunkerei Nur morſen
konnte ſie nicht verſtand ſich auch weniger
auf die Fachausdrücke deren man ſich bei
der drahtloſen Telephonie bediente um die
Aufmerkſamkeit der Außenwelt zu erregen

Es wurde Mittag Thomas und Naſhwa
waren nunmehr ſchon fünf Stunden unter
wegs Und Fay wurde immer unruhiger
Mehr als einmal fuhr ſie zuſammen wenn
ſie ein knackendes Geräuſch hörte und ſie

glaubte oft Schritte zu hören aber es waren
immer wieder Sinnestäuſchungen oder der
Urheber der Geränſche war der gute Bill
der brav und gewiſſenhaft Feuerholz herbei
ſchaffte Punkt zwölf Uhr das Mittageſſen
ferti ſtellte und auch ſonſt in jeder Be
ziehung für das Wohlergehen der jungen
Dame ſorgte die Labradors graue Einſam
keit ſo unverhofft zierte

Nach dem Lunch nahm Fay die unker
brochene Hörbeſchäftigung am Empfänger
wieder auf Jm Lantſprecher meldete ſich
der New Yorker Polizeifunk Nun erlebte
ſie aufregende Autojagöen mit Kleine und
große Diebe wurden geſucht aber auch Ver
mißte und man ſuchte im Straßenverkehr
Verunglückte zu identifizieren Einmal kam
ein 808 qus einem Krankenhaus wo eine
Mutter ihren Sobn an ihr Sterbelager rief

Fortſetzung folgt
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Als Napoleon zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts die wirkſame Waffe der
Kontinentalſperre gegen England einſetzte
geriet das britiſche Jnſelreich an den Rand
des Verderbens Heute erſcheint es uns faſt
wie ein Wink des Schickſals daß der Korſe
dieſe Maßnahme die den Handel mit dem
ſee mächtigen England lähmte am 21 No
vember 1806 von Berlin aus eingeleitet
hatte Es bedurfte aller diplomatiſchen
Kniffe der britiſchen Regierung ſich dieſer
tödlichen Umklammerung zu entziehen und
jedes auch das ungeſetzlichſte Mittel war
der damaligen engliſchen Staatsführung
genehm wenn es nur Ausſicht bot die
Schlinge zu lockern

Napoleon durchſchaute ſehr bald das
Ränkeſpiel das an den verſchiedenſten
europäiſchen Fürſtenhöfen mit britiſchen
Geldern und Verſprechungen begonnen
wurde Wie das heutige England Polen
lediglich zu dem Zweck finanziell und
moraliſch ſtützte ſich einen gefügigen

Trabanten für ſeine deutſchfeindliche Ein
kreiſungspolitik in Oſteuropa zu ziehen ſo
berechnend handelte es auch damals gegen
über anderen Mächten Trotz aller Zu
ſicherungen ſeines Geſandten in Wien ließ
es Oeſterreich m Jahre 1805 im Stich um
ſelvſt der Gefahr einer franzöſiſchen Jn
vaſion zu entgehen Vier Jahre ſpäter ver
ſagte es ſich dem gleichen Oeſterreich um in
Spanien freie Hand zu bekommen Es
überließ 1806 Preußen ſeinem Schickſal in
der Hoffnung auf dem Verhandlungswege
von Napoleon das Königreich Hannover
wiederzuerhalten Es unterſtützte Rußland
1807 trotz gegenteiliger Verſprechungen
nicht weil ihar gerade die Verfolgung über
ſeeiſcher Jntereſſen wichtiger erſchien ins
beſondere die Jagd anf fremde Kolonien
die Sicherung Aegyptens und Maltas als
die Erhaltung des ſogenannten europäiſchen
Gleichgewichts Ohne Kriegserklärung bom
bardierten die Engländer im September
1507 Kopenhagen und raubten die däniſche
Flotte Während des ſpaniſchen Krieges
ſuchten ſie mit allen Kräften die anarchiſti
ſchen Wirren zu vergrößern Sie ließen ſich
ihre Kriegslieferungen mit Gold aufwiegen
und nahmen jede Gelegenheit rückſichtslos
wahr um mit dem Blut und der Not des
freiheitliebenden ſpaniſchen Volkes glän
zende Geſchäfte zu machen

Schon damals befolate das Jnſekreich
den Grundſatz andere Völker zum Nutzen
Old Englands kämpfen zu laſſen Dieſen
Verrat an Europa ſaßte Napoleon in dem
Satz zuſammen Während ganz Europa ſich
ihren das heißt den engliſchen Jntrigen
und Subſidien zuliebe erwürgt bleiben ſie
beiſeite und ſind nur auf ihre eigene Sicher
heit den Vorteil für ihren Handel ihre
Seeherrſchaft und ihr Weltmonopol bedacht

Eine ſolche Haltung Englands gegenüber
den anderen europäiſchen Nationen gleich
gültig ob ſie jeweils mit dem Jnſekreich
befreundet oder verfeindet waren konnte
ſelbſtverſtändlich nicht ohne nachteilige
Folgen auf die Weltmeinung bleiben Auſ
dem Kontinent war in jenen Jahren dieſes
perfide Albion die beſtgehaßte Nation

Jn Napoleons Memorial heißt es dar
über ſehr treffend Und da wunderte man
ſich noch da fragte man wie es gekommen
ſei daß im Jahre 1814 als England nun
wirklich der Beſreier Europas war Dieſe
Anſicht des Korſen wurde in ihrer Ans
ſchließlichkeit längſt von der Geſchichte korri
giert Die Schriſtl trotzdem kein Eng
Iländer auf dem Kontinent einen Schritt tun
konnte ohne überall Verwünſchungen Haß
und Flüchen zu begegnen Das kam weil
jeder Baum ſeine Frucht trägt und man
nur das erntet was man geſät hat Es war
das notwendige Ergebnis der Untaten der
engliſchen Regierung der Härte und An
maßung der Londoner Miniſter und ihrer
über den ganzen Erdball verſtreuten Agen
ten Mit vernichtender Schärſe geißelt
der Kaiſer bei anderer Gelegenheit die Un
lauterkeit der britiſchen Außenpolitik
Während eines halben Jahrhunderts haben

die engliſchen Miniſterien immerwährend
an Anfehen und öfſentlicher Achtung ver
loren Sie haben aus dem Kabinett
St James eine Krämerbude gemacht
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Er kannte die Engländer
Napoleons Ansichten über den britischen Krämergeist Von Dr Ernst Hillebrand

Jntereſſant iſt ferner daß bereits Napo
leon ſich veranlaßt ſah gegen die engliſche
Lügen und Greuelpropaganda energiſch zu
Felde zu ziehen Sein im Moniteur am
1 Juni 1803 verſaßter Artikel mutet uns
heute ſo zeitnahe an als habe ein deutſcher
Publiziſt der Gegenwart dieſe Gedanken
geäußert Es heißt dort unter anderem
Die Engländer laſſen nicht von der Ge

wohnheit Nachrichten zu erſinden ſie zu
Hauſe zu verbreiten und nachher in ganz
Europa Lies heute in der ganzen Welt
in Umlauf zu ſetzen Sie hängen zu ſehr
an dieſem Hilfsmittel als daß ſie es nicht
nnaufhörlich gebrauchen ſollten Zwar
dementieren ſie eine ſalſche Nachricht acht
oder zehn Tage nach ihrer Veröſſentlichung
aber dieſe acht oder zehn Tage ſind ver
ſtrichen die Täuſchung hat beſtanden und
die Gelegenheit bietet ſich eine neue
Täuſchung in die Welt zu ſetzen die ſie ſogar
mit ganz offiziellen Dokumenten glaubhaft
machen und ſo immer weiter Monat für
Monat das ganze Jahr hindurch

Wer denkt nicht beim Nachleſen dieſer
Zeilen Napoleons unwillkürlich an den Fall
Athenia und Churchills traurige Rolle bei

dieſem plumpen Lügenmanöver oder an die
Lächerlichkeit des von hochfliegenden Flug
zeugen über deutſchem Gebiet abgeworfenen
Aufklärungsmaterials mit dem man

keinen einzigen Deutſchen zu überzeugen
vermag an die gewundenen Erklärungen
und Ausflüchte der britiſchen Regierung

nach dem Bombardement von Esbjerg und
an manches andere mehr was den gleichen
Ungeiſt britiſcher Unaufrichtigkeit und Ge
wiſſen loſigkeit atmet

Nicht nur Unaufrichtigkeit und Lügen
haftigkeit ſondern auch Doppelzüngigkeit
wirft Napoleon den Briten vor Tatſäch
lich verſtehen alle engliſchen politiſchen Be
amten über jeden Gegenſtand doppelt zu
berichten einmal offiziell und erlogen für
die Akten daneben vertraulich und wahr
heitsgemäß für den unmittelbaren Gebrauch
der Miniſter Wenn es ſich nachher um die
Verantwortlichkeit der Miniſter handelt
holen ſie den offiziellen Bericht hervor
Dieſer rechtfertigt mit ſeinem erlogenen
Jnhalt alles und deckt ſie

Wenn wir uns den Ablauf der jüngſten
diplomatiſchen Geſchehniſſe ins Gedächtnis
zurückrufen wie ſie im deutſchen Weißbuch
in ſachlicher Reihenfolge feſtgehalten ſind
ſtoßen wir auf die gleiche britiſche Doppel
züngigkeit Während eine große Londoner
Tageszeitung wie der Daily Expreß ihre
Landsleute von dem großzügigen letzten
Angebot der Reichsregierung an Polen
in Kenntnis ſetzt erklärt ein britiſcher
Premierminiſter ſeiner Regierung ſei ebenſo
wenig wie der polniſchen etwas von dieſem
deutſchen Vorſchlag zur Bereinigung der
Danzig und Korridorfrage bekannt ge
weſen Und dies obwohl der britiſche Bot
ſchaſter in Berlin kurz zuvor vom Reichs
außenminiſter ausdrücklich über die Einzel
heiten des hochherzigen deutſchen Angebots
unterrichtet worden iſt

Napoleon hatte ſchon recht mit ſeiner
Feſtſtellung Tatſächlich verſtehen alle eng
liſchen politiſchen Beamten über jeden
Gegenſtand doppelt zu berichten

Johnnie Cottons viele Sorgen
Erlebnisse eines Jägers und Pelzhändlers bei den Eshimos

Jn letzter Zeit gingen mehrfach Nach
richten durch die Preſſe daß die rein
raſſigen Eskimos im Begriff ſeien auszu
ſterben Um ſo intereſſanter iſt es wenn
ein Weißer der jahrelang unter ihnen ge
lebt hat von ſeinen Erfahrungen mit ihnen
berichtet Der Amerikaner David Jrwin
hatte als Jäger und Pelzhändler in der
Arktis Gelegenheit die Eskimos noch in
ihrer ganzen Unberührtheit kennenzulernen
Beim Handel ſo erzählt Jrwin ſtrebt

der Eskimo zunächſt danach ſich für ſeine
nächſte Jagd auszurüſten Infolgedeſſen iſt
das erſte was er gegen ſeine Pelze ein
tauſchen will Munition Fallen und womög
lich ein neues Gewehr Jn zweiter Linie
kommen Dauernahrungsmittel und zuletzt
die Gegenſtände die er als Luxus betrachtet
Süßigkeiten Tabak Grammophone
Weckeruhren Bleiſtifte Der umſichtige
Händler führt immer einen großen Vorrat
davon mit ſich denn wenn ſie ihm aus
gingen würde er ſeine Kunden ſchwer ver
ärgern Grammophone und Weckeruhren
gelten als unendlich beluſtigend Jn einem
Eingeborenen Jglu habe ich nicht weniger
als acht Weckerühren geſunden alle luſtig
tickend und für verſchiedene Stunden des
Tages und der Nacht auf Alarm geſtellt

Von allen Eskimos denen ich je begeg
net bin wird Johnnie Cotton ſicher am
längſten in meiner Erinnerung leben
Johnnie iſt in der ganzen Arktis bekannt
und ich hatte ſchon viel von ihm gehört
Meine unerwartete Ankunft in ſeinem
Dorf auf Matty Jsland in der James Roß
Straße verurſachte die größte Aufregung
Frauen und Kinder ſchrien ein Dutzend
lediger Schlittenhunde ſtürzte ſich wütend
auf mein müdes Geſpann Mit meiner
langen Peitſche verſuchte ich ſie zu ver
treiben ein junger Eskimo kam mit einem
großen Meſſer zu meiner Hilfe als er aber
ſein Meſſer drohend gegen einen meiner
Hunde wandte bekam er von mir einen
Stoß der ihn rückwärts in den Schnee warf
Jn dieſem kritiſchen Augenblick kam
Johnnie klein und fett aus einer der Eis
hütten gewatſchelt Als ich mich vorſtellte
hieß er mich herzlich willkommen und
führte mich in ſeinen Jglu den größten des
Dorfes wo er ſeinem Weibervolk befahl
mir Eſſen zu bereiten Er beſaß fünf
Frauen und einige fünfzig Kinder Jn
Anbetracht deſſen daß ein paar hundert
Eskimoſippen von ihm abhängen könnte
man ihn wohl einen König der Arktis
nennen Jn Wirklichkeit iſt er zwar nicht

mehr als ein Händler aber ſeine Schlau
heit hat ihn reich gemacht Alle Pelze die
von Männern ſeines Stammes erbeutet
werden werden bei Johnnie eingetauſcht
der ſie dort gegen Vorräte verkauft die er
wiederum an ſeine Stammesgenoſſen ver
handelt

Trotz ſeines Reichtums hatte Johnnie
viele Sorgen und da ich ein williger Zu
hörer war packte er ſie vor mir aus Augen
ſcheinlich waren die Verwandten ſeiner fünf
Frauen eine ſchreckliche Laſt Wenn dieſe zum
Handeln kamen gaben ſeine Frauen acht
daß ſie ſo viel wie möglich für ihre Beute
bekamen Wenn zum Beiſpiel der Bruder
einer Frau fünf Fuchspelze brachte und
Johnnie dagegen einen Sack Mehl bot ſo
beſtand die Frau darauf daß er zwei Sack
gäbe Um den häuslichen Frieden zu be
wahren ſo klagte Johnnie müßte er immer
nachgeben obgleich ein Sack Mehl ein guter
Preis für fünf Fuchsfelle wäre Nach einer
kurzen Rechnung fühlte ich mich heimlich auf
ſeiten des Schwagers Ein guter Fuchspelz
brachte 10 bis 15 Dollar und ſo zahlte der
Jäger unter Umſtänden 75 Dollar für einen
Sack Mehl Johnnie mußte wohl eine Vor
liebe für mich gefaßt haben denn am näch
ſten Tage fragte er mich ob ich ſein Ge
ſchäftsführer werden wollte Jch würde ohne
die Frauen verhandeln können und als un
abhängiger Mann nicht gezwungen ſein
zwei Sack Mehl für fünf Fuchspelze zu
geben Als Entſchädigung wollte er mir die
älteſte ſeiner fünf Frauen abtreten Jch er
klärte ihm daß ich ſehr geſchmeichelt wäre
aber trotzdem leider das Anerbieten nicht
annehmen könnte

Ein andermal ſuchte ich von Müdigkeit
und Hunger erſchöpft mit meinen Hunden
Zuflucht in einem Jglu der einem Eskimo
mittleren Alters gehörte Jch wurde gaſt
frei aufgenommen und die Frau brachte mir
ein dampfendes Karibu Steak Nach dem
Eſſen fragte mich mein Wirt ob es mir ge
ſchmeckt hätte Jch erwiderte es ſei vorzüg
lich geweſen aber da es immerhin nicht nach
Karibu ſchmeckte fragte ich Tuk tu Ka
ribu Ja langohriges Karibu ohne Hörner erklärte der Eskimo Er führte mich
ſogar nach draußen damit ich die ſeltſame
Abart des Renntiers in Augenſchein nehmen
könnte Da hing über einem aufgerichteten
Schlitten ausgeſpannt ein großes abgehäu
tetes Tier das ſich bei genauer Beſichtigung
als Maultier erwies Woher haſt du das
langohrige Karibu fragte ich Viele

mit Zwiebeln
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Nach dem Kaffee möchte ich ein Beefsteak
Aber mit sehr viel Zwiebeln

ich bin nämlich Vegetarier
Tidsfördr

S

ſüdwärts

VUÖcäü27 vx

Meilen dort ſagte der Eskimo und zeigte
Weiße Männer graben nach

Gold Brauchen langohriges Karibu zum
Erde fortfahren Dieſes Karibu läuft fort
von weißen Mannes Lager Sie es lange
ſuchen nicht finden Jch eines Tages auf
Jagd ſehe es Denke gutes Fleiſch für Frau
und mich Schieße es bringe es her mit
Hundeſchlitten Du ſiehſt gutes Fleiſch
Und er grinſte vor Stolz über ſeine Tüchtig
keit als Familienverſorger B

Amerikaniſche Moral
Als der Mann der neben der jungen

Dame geſeſſen hatte das Kino verließ
ſprang dieſe einen Augenblick ſpäter auf
und lief ihm nach und beſchuldigte ihn ihr
die Geldbörſe geſtohlen zu haben Sie er
reichte denn auch ſeine Verhaftung Die
Sache kam vor das Schnellgericht Sie
ſchilderte den Fall wie er neben ihr Platz
nahm wie er mit ihr zu ſprechen begann
wie er ſich dann plötzlich erhob ſich für einen
Augenblick entſchuldigte und ſie dann den
Verluſt der Geldbörſe feſtſtellte Der Fall
war alſo offenbar ganz klar Doch der
Richter hatte einige zuſätzliche Fragen
Zeugin ſagen Sie uns bitte noch wo Sie

eigentlich die Geldbörſe trugen Jn
meinem rechten Strumpf in der kleinen

KTaſche die man jetztin den Strämpfen oben
am Rand anbringt Aber Zeugin wie
war es möglich daß der Angeklagte die
Börſe aus Jhrem Strumpf oben am Rand
herausziehen konnte ohne daß Sie ſchon in
dieſem Moment Alarm ſchlugen Für
einen Augenblick war die junge Dame aus
dem moraliſchen USA ſtark verwirrt Dann
meinte ſie zögernd Gemerkt ſchon aber
ich dachte er hätte ehrliche und keine Dieb
ſtahls Abſichten

Das Teſtament des Joſeph Motz
Wenn die Erben ſich nicht untereinander

einigen wird der Fall Joſeph Motz vor das
Oberſte amerikaniſche Gericht kommen Motz
war ein braver Mann Aber er hatte eine
abgrundtiefe Abneigung vor allen Fort
ſchritten der Technik Er fuhr nie mit der
Eiſenbahn ging nie in ein Kino haßte
Flugzeuge und Autos und verfügte denn
auch daß ſeine Leiche mit einem Pferde
wagen zum Friedhof gezogen werde Trotz
dem gelang es Motz ſein Vermögen recht
anſehnlich zu vergrößern und Dollar auf
Dollar zu häufen Doch in ſeinem Teſtament
verfügte er weiterhin daß keine Schreib
maſchine kein Telephon voder irgendein
Gerät dieſer modernen Zeit benutzt werden
dürfe um ſein Vermögen zu liquidieren
Hier hakten nun einige Erben ein die bei
einer juriſtiſchen Aufteilung ohne Teſtament
vielleicht beſſer davon gekommen wären
Sie wieſen darauf hin daß ein Menſch einen
Stich haben müſſe der ſolche Dinge verfüge
Darum geht nun der Kampf War Motz
vernünftig und nur eben ein Gegner des
Modernismus oder ein vollendeter Narr
der nichts von der modernen Zeit wiſſen
wollte und deſſen Haß gegen den Modernis
mus ſich zum Wahnſinn verſtteg
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Sport
Mitteldentſchland Saake Zeitung

und Leibestibungen
Freundschaftsspiele im ahnRreis

Erst nach dem I Oktober wird mit den Pflichtspielen begonnen
Erſt am kommenden Montag werden die ein

zelnen Pflichtſpielgruppen aufgeſtellt werden ſo daß
vor dem 1 Oktober die Pflichtſpiele im Jahnkreis
kaum beginnen können Für Sonntag ſind daher
noch einige Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen worden
BSG Weiſe Halle erwartet den VfB Schkeuditz
der jetzt wieder zum Jahnkreis zurückgekehrt iſt Da
beide Mannſchaften über ein gutes Können ver
fügen iſt an der Robert Koch Straße ſicherlich guter
Fußballſport zu erwarten Ein weiterer Vertreter
der erſten Kreisklaſſe Ammendorf 1910 erwartet
daheim BSG Siebelwerke Halle die kürzlich erſt
gegen SV 98 ſpielte

Zwei gleichwertige Gegner ſind auch Poſt und
SC Cröllwitz Daß aber Olympia ſtark genug ſein
wird gegen VfL Dölau etwa ein Unentſchieden zu
erzwingen iſt kaum anzunehmen Halle 1910 hat
zwei ſpielſtarke Mannſchaften von Holleben Delitz
nach hier verpflichtet Guter Sport iſt ſchließlich
auch an der Kroſigkſtraße zwiſchen Giebichenſtein
Sportbrüder und Morl zu erwarten Schiepzig
Salzmünde hat die erſte Elf von Fortunag Zappen
dorf zu Gaſte Lieskau ſtellt daheim drei Mann
ſchaften gegen VfR Reideburg 98 3 gegen
Favorit 3 und Ammendorf 3 gegen Boruſſia Sonder
mannſchaft

Fuh und Handball der HJ
Kurz vor dem Start zu den Pflichtſpielen ſtehen

ſich verſchiedene Jugend Mannſchaften in Freund
ſchaftsſpielen gegenüber Wie uns bekannt geworden
iſt ſind die Meldungen für die Pflichtſpiele außer
ordentlich zahlreich eingegangen Diesmal wird
auch das Deutſche Jungvolk daran beteiligt ſein
Am Sonntag ſpielen Boruſſia A gegen Poſt A
Vorher ſpielen die Jugend B Mannſchaften von

Hporigeräte Sporibekleidung Sporiſchuhe

Sporthaus H Schnee Nachfolger
Grobe Steinstraße 84 Neunhäuser 5 Brüderstraße 2

Boruſſia gegen Poſt VfL 96 A gegen Nehlitz
96 B gegen SC Cröllwitz B Wacker A gegen
Sportfreunde A Wacker B gegen Sportfreunde B
Ammendorf 1910 A gegen Favorit Halle Ammen
dorf B gegen Faporit B BSG Weiſe A gegen
SC Cröllwitz Weiſe B ſpielt gegen Eintracht
Olympia A gegen VfL Dölau Halle 1910 A gegen
Holleben Delitz Lieskau gegen VfR Reideburg A

Handball Dieskan A gegen VfL 96TV Diemitz A gegen BSG Siebel VfR Wörmlitz
gegen BSG Weiſe TV Seeben A gegen Boruſſia
Halle

Eine Tennis Weltrangliste
Betrachtung des Fachamtsleiters Schönborn

Zum Thema der Tennis Weltrangliſten die all
jährlich veröffentlicht werden ſtellt der Leiter des
Reichsfachamtes Tennis im NSRL Erich Schön
born Betxachtungen au Die Liſte der zehn Beſten
ſchreibt Schönborn lautet etwa 1 Riggs USA
2 Bromwich Auſtralien 3 Quiſt Auſtralien
4 Parker USA 5 Guernſey USA 6 Hopman
Auſtralien 7 Crawford Auſtralien 8 Punceec
Jugoſlawien 9 Henkel Deutſchland 10 Menzel
Deutſchland Weitere Anwärter auf einen Platz in

TV

dieſer Liſte ſind natürlich auch die Amerikaner Wood
Grant J Hunt MeNeill und G Smith die Jta
liener Canepele und de Stefani der Pole Tloc
zynſki der Schwede Schröder der Ungar Gabory
der Böhme Cejnar die Franzoſen Deſtremeau und
Petra ſowie der Engländer Auſtin Daß der
Deutſche G v Cramm auch auf einen Platz in
dieſer Liſte Anſpruch hätte wenn er an den inter
national zu bewertenden Ereigniſſen teilgenommen
hätte ſteht außer Frage Die Liſte der zehn beſten
Spielerinnen würde zweifellos von der Amerikanerin
Alice Marble angeführt werden

Finnland sagte nicht ab
Olympiſche Spiele 1940 finden ſtatt

Jn einem Teil der Auslandspreſſe wird eine aus
Helſinki ſtammende Meldung veröffentlicht wonach
das Finniſche Olympiſche Komitee dem Jnternatio
nalen Olympiſchen Komitee mitgeteilt haben ſoll
daß es mit Rückſicht auf die internationale Lage
von der Durchführung der XII Olympiſchen Spiele
1940 Abſtand genommen habe Hierzu teilt das
örtliche Organiſationskomitee mit daß dieſe Mel
dung nicht zutrifft Von der Veranſtaltung der
Spiele werde keineswegs Abſtand genommen

Louis besiegte Pastor in der II Runde
Vor rund 50000 Zuſchauern ſchlug in

Detroit der Neger Boxer Louis ſeinen
Gegner Bob Paſtor in der elften Runde
ko Der Kampf war auf 20 Runden ange
ſetzt Louis der damit ſeinen Schwer
gewichtstitel beibehält erhält für den
Kampf 450 000 Dollar Die Zuſchauer
kamen ebenfalls auf ihre Koſten da die
beiden Boxer ihnen einen aufregenden
wenn auch kurzen Kampf lieferten Sechs
mal mußte Louis ſeinen Gegner zu Boden
ſchlagen bevor es ihm gelang ein volles ko
herzuſtellen

Vorausſagen für Hoppegarten 23 September
1 Amfortas Bel ami 2 Fawalla Torera

3 Akanthus Geſtüt Mydlinghoven 4 Wiener
Walzer Dendrologe 5 Truxa Fantaſt6 Laurus Graf Flambo 7 Tamaran Sieben
meilenſtiefel 8 Waltala Sennemaid

J

Aus meinem Gportverein
5

HFC Wacker 1900 e V Unſere 2 und
3 Mannſchaft ſpielt am Sonntag am Zoo gegen
VfL 96 das erſte Pflichtſpiel Wir erwarten zahl
reichen Beſuch unſerer Mitglieder Freunde und
Gönner Beginn des Spieles der 1 Elf 15 30 Uhr

Halleſcher Schwimmverein von 1902 e V Am
Sonntag 24 September 15 Uhr treffen ſich alle
02er zum Abſchied vom Sommerbad im Eigenbad
Unſere Schwimmſtunden im Stadtbad wie alljähr
lich Dienstags ab 26 September von 19 Uhr bis
20 30 Uhr

Arbeit und Wirtſchaft
Darré über Nahrungsmittel Einfuhr

Fortsetzung des natürlichen Austausches Deutsche Kohle gegen Lebensmittel
Reichsbauernführer Darré ſchildert in der

NS Landpoſt wie er ſich ſchon ſeit der Macht
übernahme bemüht habe die praktiſchen Folge
rungen aus der Beengtheit des deutſchen Nahrungs
raumes zu ziehen Syſtematiſch ſeien die wirtſchaft
lichen Beziehungen zu allen BVauernländern rund
um Deutſchland ausgebaut und unſere Einkäufe an
Agrarerzeugniſſen dorthin gelegt worden Getreide
und Futtermittel aus dem Oſten und Südoſten
Milcherzeugniſſe aus dem Nordoſten und Norden
Wein Gartenbauerzeugniſſe und Südfrüchte aus
dem Weſten Südweſten und Süden Europas hätten
immer ſtärker ihren Weg nach Deutſchland gefunden

Jm natürlichen Austauſch dagegen ſtiegen die
Ausfuhren der deutſchen Jnduſtrie im gleichen
Maße an Unſere innere Marktordnung ſorgte
dafür daß das Preisgefüge des Binnenmarktes
und damit die Exiſtenzgrundlage unſeres Bauern
tums unangetaſtet blieb So ſei auf der bäuer
lichen Grundlage in dieſen Jahren ein neues
Europa bereits herangewachſen das jetzt im Kriege
ſeine große Bewährungsprobe antritt Ein großer
Teil der europäiſchen Bauernvölker ſei heute neutral
Jch vermag ſo ſagt Darré nicht einzuſehen was
uns hindern ſollte dieſe Gegenſeitigkeit während
des Krieges noch bewußter zu pflegen und auszu
bauen Deutſche Kohle ſoll im Winter die Stuben
dieſer Neutralen wärmen und auch auf anderen
Gebieten wird ihnen die deutſche Jnduſtrie
produktion willkommener Helfer ſein

England muß Kohlen sparen
Verlängerung der Sommerzeit bis November
Einen Beweis dafür wie ſehr die engliſche

Wirtſchaft durch das Treiben ſeiner kriegswütigen
Staatsmänner durcheinander geraten iſt liefert eine
Verordnung des engliſchen Jnnenminiſters nachder die Sommerzeit die eigentlich am 2 Oktober
Sonntag abgelaufen wäre um 6 Wochen bis
18 November verlängert wird Das ſo reiche
England das nicht laut genug aller Welt verkünden
kann daß es Deutſchland aushungern werde ſieht
ch alſo gezwungen Licht und damit Kohlen die es
isher in ſtarkem Umfange exportierte zu ſparen

Zuckerfabrik Glauzig Glauzig Anhalt
Die oHV der Zuckerfabrik Glauzig genehmigte

die Verteilung einer Dividende von wieder
6 Prozent Die diesjährige Körner undKartoffelernte iſt zufriedenſtellend ausgefallen
Ueber die Rübenernte läßt ſich noch nichts ſagen

Bernburger Saalmühlen 7 Prozent
Die Anlagen der Bernburger SaalmühlenBernburg waren auch im Geſchäftsjahr 1938/39

infolge der Kontingentierung nur zu 35 Prozent
ihrer Kapazität ausgenutzt Man hofft jedoch bei
einer Neukontingentierung mit einer beſſeren Ver

arbeitungsquote rechnen zu können Das Geſchäfts
jahr ſchließt mit einem Ertrag von 0,29 0,53
Millionen Reichsmark der ſich einſchließlich Vor
trag und ſonſtiger Erträge auf 0,31 0,60 erhöht
Hieraus werden auf das unv AK, von 0,50 wieder
7 Prozent verteilt

W

Pigennutz ist kriegsschädlich
Aufruf an die deutsche Wirtschaft

Zu den Beſtimmungen über die Kriegspreiſe in
der Kriegswirtſchaftsverordnung hat der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung erläuternd Stellung
genommen Darin wird die geſamte deutſche Wirt
ſchaft aufgerufen alles zu tun um die ein
wandfreie Durchführung auch der für das Preis
gebiet erlaſſenen Vorſchriften der Kriegswirtſchafts
Verordnung ſicherzuſtellen Aufgabe der für die
Wirtſchaft Verantwortlichen ſei es in ihren Kreiſen
die Ueberzeugung von der Notwendigkeit der pein
lich genauen Einhaltung der Beſtimmungen ſo zu
vermitteln daß jeder in ihrer gewiſſenhaften Be
folgung eine ſelbſtverſtändliche vaterländiſche Pflicht
ſieht Wer bislang nicht die Verpflichtung gefühlt
habe gemeinnützig zu denken und zu handeln müſſe
ſich umſtellen ſeine Preisſtellung ſchnellſtens über
prüfen und korrigieren Gemeine Not müſſe gemein
ſam getragen werden Eigennutz offen oder ver
ſteckt betrieben die ungerechtfertigte Preisforde
rungen ſowohl wie das Ausweichen in die ſchlechtere
Qualität oder die geringere Quantität ſei kriegs
ſchädliches Verhalten und werde als ſolches behan
delt Jm einzelnen betont der Erlaß u daß
bei den Preiskalkulationen etwaige Sicherheits
ſpannen für die allgemeinen Kriegswagniſſe nicht
zuläſſig ſind

Neue Queckſilberbergwerle in der Slowakei Jn
Mernik bei Vranov wurden neuerlich Queckſilber
adern gefunden Die Grube verſpricht einen reichen
Ertrag Bereits in nächſter Zeit ſoll mit Hilfe
deutſchen Kapitals die Ausbeutung begonnen
werden

Rhenania Oſſag Mineralölwerke AG rer
Der Aufſichtsrat der RhenaniaOſſag Mineral
ölwerke AG Hamburg hat an Stelle des ver
ſtorbenen Dr Walter Kruspig das Mitglied des
Vorſtandes Dr Erich Böder zum Vorſitzer des
Vorſtandes beſtellt

Verlegung des Jnternationalen Tabakkongreſſes
in Bremen Der 1 Jnternationale Tabakkongreß
der vom 25 bis 30 September in Bremen ſtatt
finden ſollte iſt auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver
legt worden

Eiſenhüttentag verlegt Der Vorſtand des Ver
eins deutſcher Eiſenhüttenleute hat beſchloſſen die
diesjährige Hauptverſammlung des Vereins die
auf den 11 und 12 November angeſetzt war bis
auf weiteres zu vertagen

Zwei Wege Der eine führt in einen rumäniſchen Kurort

Freitag 22 September

der andere in die Gefangenſchaft
Herr Moscicki links der nach Rumänien geflohen ist fühlt sich im rumänischen Kur
ort äußerst wohl und hat seine Zukunft durch das Gold das er mitgehen hieß hinreichend
gesichert Die Opfer seiner Wahnsinnspolitik und die endlosen Kolonnen gefangener pol
nischer Soldaten bei ihrem Marsch nach Berlin rechts verursachen ihm durchaus keine
Gewissensbisse
autruten

Vom Kurort im Ausland kann man leicht zum WViderstand bis zum letzten
Weltbild und eltbild Presse hloffmann

Die fünfte Stadt

den Monat erfolgen kann

die im Rahmen der Kultivierungsarbeiten Italiens Pontinischey
Sümpfen angelegt wurde ist jetzt so weit fertiggestellt daß ihre Einweihung im kommen

in den

Unser Bild Blick auf den Marktplatz der neuen Stadt
Weltbild EK

Churchill kann das Lügen nicht laſſen
Engliſche Bevölkerung allmählich unzufrieden Preistreibereien gehen fort

London 2l September Winſton
Churchill der Erſte Lord der Admiralität be
hauptete erneut daß das deutſche Boot
das die Courxageons torpedierte von einem
der Begleitſchiffe dieſes Flugzeugträgers
verſenkt worden ſei Demgegenüber ſteht
feſt daß das Boot mehrere Stunden nach
ſeinem Angriff auf die Courageous
ſelbſt ſeinen Sieg meldete Jm
übrigen hat der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine inzwiſchen Kommandant und
Beſatzung des Bootes ſeine Anerkennung
ausgeſprochen Bemerkenswert iſt weiter
daß Winſton Churchill der Marineminiſter
als Fachmann meinte er könne ſich nicht er
klären wie es dem deutſchen Boot möglich
geweſen ſei trotz des vollen Geleites von
Zerſtörern an den Flugzengträger ſo nahe
heranzukommen Damit hat auch Herr
Churchill Kommandant und Beſatzung des
deutſchen UBootes unaufgefordert ſeine
Anerkennung ausgeſprochen

Daß das engliſche Volk von der Kata
ſtrophenpolitik eines Churchill Eden und
Chamberlain wenig erbaut iſt zeigteine Meldung der Londoner Zeitung
Politika Der Londoner Vertreter dieſer

Zeitung berichtet in England ſei allgemein
das Gefühl verbreitet daß es nicht zum
Ausbruch des Krieges gekommen wäre
wenn der Durchſchnittsengländer frei ſeine
Meinung darüber hätte ſagen können Es
ſei auch in London im Gegenſatz zum
Weltkrieg zu keinen antideutſchen Demonſtrationen gekommen
Aehnlich äußert ſich der Londoner Korre
ſpondent der finniſchen Zeitung Ajan
Suunta Mein Eindruck iſt ſo ſchreibt er

daß das engliſche Volk den Frieden wollte
aber in dieſen Krieg gepeitſcht wurde
Jrgendwelche Neigung zu einem Krieg
kann man in England nicht entdecken m
Gegenteil Verſtimmung Der Krieg iſt
in England nicht beliebt ganzanders als bei Ausbruch des Weltkrieges

Daß das Wirtſchaftsleben Englands
durch den Krieg und die Kriegsmaßnahmen
der Regierung völlig aus dem Gleis gewor

fen iſt beſtätigt die Londoner Financial
News wiederum Das Blatt weiſt in
Rieſenaufmachung abermals auf die Ver
luſte hin die dem Londoner Geſchäftsleben
durch Verdunkelung und Evakuierung er
wachſen ſind Bezeichnend iſt es daß die
ſchamloſe Preistreiberei anhält ſogar bei
Gegenſtänden für den Luftſchutz

Jn London wird indes gewaltig die
Reklametrommel gerührt für die Entſen
dung des erſten Kriegskorresſpondenten zur franzöſiſchen
Front Es handelt ſich um den Jour
naliſten Clifford den früheren Reuter
Korreſpondenten in Berlin Er ſoll unter
dem Signum Ein Augenzeuge für die ge
ſamte engliſche und ausländiſche Preſſe über
die Tätigkeit der engliſchen Truppen an der
Weſtfront berichten Das Jnformations
miniſterium hat dieſe ſeltſame Maßnahme
getroffen um einſtweilen dem Verlangen
von ausländiſchen und engliſchen Journa
liſten ausweichen zu können die ſich ſelbſt
ein Bild von der engliſchen Beteiligung in
Frankreich machen wollten

Die engliſche Admiralität hat am Don
nerstag eine Bekanntmachung erlaſſen wo
nach Frachtſchiffe die London anlaufen
wollen erſt eine Unterſuchung durch
britiſche Jnſpektionsſchiffe an der Themſe
Mündung durchmachen müſſen

Havas muß Meldungen über deutſche Truppen
konzenfraſionen bei Aachen dementieren

Jn einem Bericht der HavasAgentur
über die deutſchen Streitkräfte an der Weſt
grenze iſt wie die Frankfurter Zeitung
ſchreibt bemerkenswert daß die vom
Matin der franzöſiſchen Agentur Radio

und anderen Nachrichtenorganen behauptete
Konzentrierung deutſcher Truppen und
Flugzeuge in der Gegend von Aachen
beſtritten wird Von einer ſolchen Kon
zentrierung könne keine Rede ſein Damit
gibt die amtliche franzöſiſche Nachrichten
agentur zu daß die Meldungen der franzö
ſiſchen Blätter die den Neutralen Sorge vor
einem deutſchen Angriff machen ſollten frei
erfunden ſind
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